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Nächſte Konferenz. 


Ort: St. Joſeph, Mich. 
Zeit: 1. September 1910. 


Eröffnungsprediger: A. Piſtor; Stellvertreter: O. R. Schröder. 


Wiſſtonskomitee. 


C. Dippel, bis zum Jahre 1912. 
J. Meier (Sekretär) © *© . 
J. H. Möhlmann, 1 1911. 
W. J. Zirbes, 2 32 1910 
F. P. Kruſe, e * 1910. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Meier, J. H. Möhlmann; Stellvertreter: W. J. Zirbes. 


Schatzmeiſter. 


J. H. Möhlmann, 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 


Anoronungskomitee für 1910. 


W. J. Zirbes, G. Eichler, Prediger der bewirtenden Gemeinde. 


Komitee für das $Sonfitagsſul: Inſtitut. 


C. Suppnik, H. Siemund, H. Kück. 


Central-RKonferenz 1909. 


Eröffnung. Wie üblich hielt der Jugendbund feine Verſammlun⸗ 
gen einen Tag vor der Konferenz. In der feſtlich geſchmückten Kirche der 
bewirtenden Gemeinde Oak Park fanden ſich die Delegaten und Beſucher 
zahlreich und zeitig ein. Br. Wm. Appel hielt die Eröffnungspredigt. 
Redner hatte ſich die Frage: „Wer biſt du, großer Berg, der du doch vor 
Serubabel eine Ebene ſein mußt?“ zum Texte gewählt Nach der Predigt 
hieß der Ortsprediger, Br. A. Piſtor, die Gäſte in treffenden und herz⸗ 
lichen Worten willkommen. Der geſchulte Chor der Gemeinde ſang ein 
für dieſe Gelegenheit verfaßtes Begrüßungslied. Der letztjährige Vor⸗ 
ſitzer, Br. J. H. Möhlmann, erwiderte auf das herzliche Willkommen, 

Am nächſten Morgen leitete Br. W. Kralicek eine geſegnete Gebets- 
ſtunde, worauf Br. J. H. Möhlmann die Konferenz zur Ordnung rief. 


Organiſation. Seit dem Beſtehen der Konferenz war die Zahl 
der Delegaten poch nie ſo groß als dieſes Jahr. Die Vertretung war wie 
folgt: 

Illinois. Bailey ville: E. Huber, Benj. Zimmermann. Blooming- 
ton: H. Schröder, C. Wöllms. Chicago, 1. Gem.: S. W. Hamel, A. Gieſe, 
F. Schunke, F. Kreplin, R. Jacobs, Anna Knop. 2. Gem.: J. Ziegahn, A- 
Stanke, J. Schnier, E. Broſeit. 3. Gem.: J. Meier, M. Domke, W. Weichbrot. 
Humboldt Park: J. Fellmann, F. Reich, G. Frahm, Emma Graner. Süd: 
P. A. Friederichſen, A. Eichholz, Anna Riedhauſen. 5. Ave.: B. Graf, C. F. 
Böhmert, H. Reuter. Emanuels-Gem.: A Waldvogel, C. Scheel, A. H. 
Wegman. Oak Park: A. Piſtor, H. Krogmann, A. W. Benning, A. Groſſer. 
Elgin: H. F. Schade, A. Gerber. Green garden: H. Staſſen. Kankakee: 
J. Kaaz, Br. und Schw. C. Faulſtich. Minonk: H. Schröder. Pekin: C. M. 
Knapp, Lydia Zimmermann, Sarah Uþben. Peoria: J. A. Pankratz, J. Steitz, 
H. Kück. Quincy: P. A. Schenk, A. Ebeling. Springfield: Wm. Papen⸗ 
hauſen. Trenton: H. Wernick, G. Willike. Indiana. Evansville: A. 
Linder, H. Schmitz, J. Krüger. Indianapolis: H. Sellhorn, R. Gärtner, 
C. Hoffmann. Kentu>y. Louisville: K. Köker. Michigan. Detroit, 
1. Gem.: J. H. Möhlmann, K. Suppnik, Nellie und Grace Möhlmann. 2. 
Gem.: G. Eichler, Br. und Schw. C. A. Schulz. 3. Gem.: Wm. Butler. Eben⸗ 
e zer: Wm. Appel, F. Koppin. Gladwin: A. Lang, M. Schindler. Mon 
tague: Br. und Schw. M. A. Reinhardt. St. Joſeph: C. L. Marquardt, H. 
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$ Schwendener. Ohio. Canton: W. F. Rabel. Cincinnati: F. P. Kruſe, 
Anna Möller, Katie Gorden. Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, F. J. 

: Monſchke. 2. Gem.: D. Hamel, Anna Brinkmann, Charlotte Herſchelmann. 
| Erin Ave.. J. F. Olthoff, J. H. Merkel, F. A. Kemſies. Dayton, 2. Gem.: 
| C. Dippel, Martha D. Schmidt, Eliſabeth Schröder, Bertha Zwick. Toledo: 
| Benj. Wittich. 
; Die Zahl der Beſucher war ebenfalls groß. Die Brüder G. A. 
I Schulte, Prof. H. von Berge, ſowie alle beſuchenden Geſchwiſter wurden 
eingeladen, ſich an den Beratungen zu beteiligen. 
| Die Konferenz wählte J. H Möhlmann als Vorſitzer; J. H. Merkel 
als Stellvertreter; J. F. Olthoff als protokollierenden und Js Kaaz als 
ſtatiſtiſchen Schreiber. 

Das Programm wurde wie vorgelegt angenommen. 

Der ſtell vertretende Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Gottesdienſte und Geſchäfte: A. Piſtor, J. Meier, J. Fellmann, A. 
| Waldvogel, B. Graf, Muſik: W. Appel, P. A. Friederichſen, Eliſabeth Schrö⸗ 
der, Anna Brinkmann. Berichterſtatter: „Sendbote“, F. J. Monſchke; 
„Journal and Messenger“, F. P. Kruſe; Western Recorder“, P. A. Schenk; 
„Standard, . A. Friederichſen; Baptist World”, A. Linder; Michigan 
Christian Herald“, G. Eichler; Oak Leaves“, W. Appel; City Press Ass0- 
ciation”, S. Hamel; ©*Observer””, H. Sellhorn; Central Baptist“, C. L. Mar: 
quardt. Aufnahme neuer Gemeinden: D. Hämel, A. Gieſe. Prüfung 
des Schatzmeiſterberichtes: W. F. Rabel, F. A. Kemſies. Wichtige 
Zuſchriften: W. Appel, M. Reinhardt, H. Wernick. Nächſte Konferenz: 
C. L. Marquardt, C. M. Knapp, J. F. Olthoff. 


Die Namen der übrigen Komitees ſtehen unter ihren reſpektiven Be— 
richten. 


Gemeindebriefe. Das Verleſen der Briefe wurde nach der Or- 
ganiſation vorgenommen und nahm den Reſt der erſten Sitzung und noch 
eine halbe Stunde des erſten Nachmittags in Anſpruch. Das Komitee zur 
Durchſicht der Briefe unterbreitete folgenden Bericht: 


Aus den Briefen erſehen wir, daß im vergangenen Jahre die Reichsſache 
unſeres Gottes gebaut wurde, obwohl der Erfolg nicht iſt, was er ſein ſollte und 
könnte. In dieſem, wie im vorigen Jahre müſſen wir eine Abnahme von Taufen 
berichten, trotzdem wir an Zahl, was Arbeiter bedeuten ſollte, zugenommen haben. 
247 Perſonen wurden getauft, 86 weniger als im Jahre zuvor. 20 aus 40 Gemein⸗ 
den berichten eine Abnahme ihrer Gliederzahl. Mit Bedauern ſehen wir, daß 160 
Perſonen durch Ausſchluß und Streichung verloren gegangen find, was mehr als 
die Hälfte unſerer Zunahme durch Taufe bedeutet. Die gegenwärtige Gliederzahl 
beläuft ſich auf 6212, eine Zunahme von 86 Gliedern. Im Geben für Gottes Sache 
haben unſere Gemeinden $889.69 mehr aufgebracht, aber per Glied wurde doch we 
niger als im vorigen Jahre gegeben. Für lokale Zwecke wurden $70 349.85 oder 

$11.82 per Glied, für auswärtige Zwecke $18 389.28 oder 32.14 per Glied gegeben; 
davon gingen $8359.98 ins Ausland. An der Einheimiſchen Miſſion haben ſich 40 
Gemeinden mit $2935.05 oder 47 Cents per Glied beteiligt. Für Auswärtige Miſ⸗ 


3 ; 
= 
* 


— 5 — 


ſion wurden von 38 Gemeinden $3078.98 oder 49 Cents per Glied aufgebracht. 
Somit gaben unſere Geſchwiſter $13.47 per Glied. Zwei neue Kirchen durften dem 
Herrn geweiht und zwei umgebaut werden. Neun Gemeinden haben Reſignatio⸗ 
nen ihrer Prediger zu berichten. Der große Gott wolle uns fähiger und williger 
machen, um ſein Werk mit größerer Hingabe und Treue zu betreiben. — J. Kadz, 
H. Sellhorn, K. Suppnik, Komitee. 

Angenommen. 


Die Erſte ungariſche Gemeinde in Cleveland, welche um Aufnahme bat, 
wurde auf Empfehlung des Komitees für Aufnahme von Gemeinden in die 
Konferenz aufgenommen. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretär, J. Meier, ver- 
las ſeinen Jahresbericht, der wie folgt lautet: 


Teure Brüder! Euer Komitee organiſierte ſich zur Zeit der letzten Konferenz 
in Detroit und ernannte Br. J. H. Möhlmann zum Vorſiger. Die Jahresver- 
ſammlung hielt das Komitee vor der Sitzung des Allg. Miſſionskomitees im April 
mit der 2. Gemeinde in Chicago, wobei alle vorliegenden Geſchäfte reiflich erwogen 
und alle Geſuche um Unterſtützung gewährt worden ſind. In unſerem Komitee 
kam eine Veränderung vor. Br. G. J. Klipfel verließ mit dem 1. Mai die Central⸗ 
Konferenz und folgte dem Rufe der 2. Gemeinde Brooklyn, N. Y. Wir wurden 
dadurch genötigt, einen Bruder in ſeine Stelle als Konferenzſchatzmeiſter zu wählen. 
Wir erſuchten Br. J. H. Möhlmann, der in dieſer Arbeit Erfahrung gewonnen hat, 
das Amt dis zur Zeit der Konferenz zu verwalten. Er war ſo freundlich und über⸗ 
nahm dem Wunſche der Brüder gemäß dieſe Arbeit. 

Im Laufe des Jahres kamen bei den Gemeinden in unſerer Konferenz ver⸗ 
ſchiedene Predigerwechſel vor; in ſelbſtändigen Gemeinden wie folgt: in der 2. 
Gemeinde Detroit wurde Br. G. Eichler der Nachfolger des Br. G. Mengel; in 
Pekin, Ill., wurde Ch. M. Knapp Prediger; in der 2. Gemeinde Chicago wurde 
Br. R. Stracke Nachfolger des Br. C. Dippel; in Dayton, O., wurde Br. Dippel 
Nachfolger des Br. G. J. Klipfel; in der 1. Gemeinde Chicago wird Br. O. R. 
Schröder Nachfolger von Br. S. W. Hämel, der in den Dienſt der Missionaty 
Union tritt. Auch in etlichen Gemeinden, die von der Miſſion Unterſtützung er⸗ 
halten, kamen Veränderungen vor: Br. J. F. Gaſſer war genötigt, Krankheit 
wegen am 1. März die Gemeinde Trenton, Ill., zu verlaſſen; am 1. 
März verließ Br. W. F. Argow Canton, Ohio, und übernahm die Ge⸗ 
meinde Louisville, Ky., ihm folgte Br. W. F. Rabel von Omaha, Nebr.; am 1. 
Juni legte Br. F. G. Wolter ſein Amt nieder in der 3. Gemeinde Detroit; um die⸗ 
ſelbe Zeit legte auch Br. H. F. Schade ſein Amt in der Gemeinde Elgin, Ill., nie⸗ 
der und folgte einem Rufe der Miſſion in Nottingham bei Cleveland; Br. A. Lin⸗ 
der verläßt am 1. Sept. Evansville, Ind., und folgt einem Ruffe der Gemeinde 
Kanſas City, Mo.; die Gemeinde Gladwin, Mich., hat nach langem Warten ſeit 
dem 1. Juni in Br. Aug. G. Lang einen Prediger erhalten uz erwartet Segen 
vom Herrn. Es ſind gegenwärtig 18 Brüder im Dienſte der Miſſion auf unſerem 
Felde. Auch hat Br. W. A, Lipphardt tn etlichen Gemeinden als Evangeliſt ge- 
wirkt, wofür wir dankbar ſind. Seitdem unſer Staatsmiſſionar, Br. H. Wernick, 
ſeine ganze Zeit temporär der Gemeinde Trenton widmet, iſt uns Br. P. C. Rie⸗ 
mer von St. Louis aus zu Hilfe gekommen, indem er die Gemeinde Vera im ſüd⸗ 
lichen Illinois teilweiſe bedient. Bei allen dieſen Veränderungen iſt es doch ge⸗ 
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lungen, daß allenthalben bei unſeren Gemeinden und auch bei den einzelnen zer 
ſtreut wohnenden Mitgliedern das Wort des Lebens verkündigt worden iſt. 

Wir dürfen uns die Tatſache nicht verhehlen, daß, um das Werk der Einhei— 
miſchen Miſſion in den Grenzen unſerer Konferenz zu betreiben, es jetzt $5350 koſtet. 
Im Vergleich mit dem, was unſere Gemeinden für Auswärtige Miſſion gegeben 
haben, find die Beiträge für das Werk der Einheimiſchen Miſſion zu gering gewor- 
den. Unſere leitenden Brüder und die Prediger der Gemeinden ſollten von dieſer 
Tatſache ſich überzeugen und ein mehr gleichmäßiges Verhältnis ſchaffen. 

Unſer Bericht über die einzelnen Felder lautet wie folgt: 


Juinois. 1. Chicago, 5. Ave.⸗Gem., B. Graf, Prediger. Glieder⸗ 
zahl 61; die Gemeinde gibt 8300 und Wohnung, die Einheimiſche und Stadtmiſ⸗ 
ſion 8400, direkt aus unſerer Kaſſe 5100. 


2. Chicago, Immanuels⸗Gem., A. Waldvogel, Prediger. Glieder⸗ 
zahl 92; die Gemeinde zahlt $400, die Einheimiſche und Stadtmiſſion $350, direkt 
aus der deutſchen Kaſſe $50. Veranlaßt duich die neue Organiſation unſerer eng- 
liſchen Gemeinden in Chicago, Baptist Council“ genannt, ſahen ſich unſere 

Gemeinden hierſelbſt genötigt, auch eine Stadt⸗Miſſionsgeſellſchaft zu gründen, 
welche jetzt zwar mit der engliſchen Geſellſchaft verbunden iſt, doch aber ihr eigenes 
Miſſionswerk unter der deutſchen Bevölkerung von Chicago leitet. In ſehr naher 
Fühlung mit unſerem deutſchen Werke in Chicago ſtehen auch zwei böhmiſche Ge- 
meinden, die mit unſerer Konferenz verbunden ſind, eine polniſche Miſſion, unter 
Leitung der 1. böhmiſchen Gemeinde, eine ungariſche Miſſion, verbunden mit der 

1 3. deutſhen Gemeinde. Auch beſteht eine lettiſche Gemeinde, die von der City 

Mission unterſtützt wird. 


3. Green garden. Hier wird durch einen Studenten von der Moody. 
| Schule das Wort von Zeit zu Zeit in der engliſchen Sprache verkiindigt. 


4. Joliet. Unſere Kirche daſelbſt ſteht in gutem Zuſtande und beſitzen wir 
als Miſſionsgeſellſchaft das Eigentum. Die Gemeinde aber iſt verzogen. Es 
wohnen jedoch eine Anzahl der früheren Mitglieder in Coal City. Dieſen, ſowie 
einer Anzahl zerſtreut Wohnenden in Waukeegan, Ill., verbunden mit dex 3. Ge⸗ 
meinde Chicago, verkündigt Br. M. Domke das Wort des Herrn. Er erhall dafiir 
eine kleine Vergütung von unſerer Miſſionskaſſe direkt. 


58. Elgin. Die Gemeinde wird am 1. September predigerlos. Ihre Glie- 
derzahl beträgt 58. Sie zahlt zum Gehalt des Predigers $250, die Miſſion $500. 

6. Springfield, W. Papenhauſen, Prediger. Gliederzahl 51; die Ge: 
meinde zahlt zum Gehalt des Predigers 8600, die Miſſion $300. 

7. Trenton wird zeitweilig von Br. H. Wernick bedient. Gliederzahl 54; die 
Gemeinde gibt zum Gehalt des Predigers $350 und Wohnung, die Miſſion $250. 

8. Quincy, P. A. Schenk, Prediger. Gliederzahl 65; die Gemeinde gibt 
$400 und Wohnung, die Miſſion $200. 

Die beiden kleinen Häuflein Bloomington und Minonk, Ill., werden von Br. 
H. Schröder bedient, ohne weitere Unterſtützung von der Miſſion, für das, was ſie 
imſtande ſind, dem Bruder zu geben. | 


Indiana. 9. Indianapolis, H. Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 65; 
die Gemeinde gibt $450 und Wohnung, die Miſſion $250. 

10. Evansville wird am 1. Sept. predigerlos. Gliederzahl 96; die Ge⸗ 
meinde gibt $400 und Wohnung, die Miſſion $250. 
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Ohio. 11. Canton, F. W. Räbel, Prediger. Gliederzahl 89; die Ge- 
meinde gibt $400, die Miſſion $375. 

12. Cleveland, Tremont-Miſſion, verbunden mit der 1. Gemeinde, 
und eine Miſſion, verbunden mit der 2. Gemeinde, F. J. Monſchke, Prediger. Die 
1. und 2. Gemeinde geben $300, die Cleveland City Mission $600 und die Einhei⸗ 
miſche Miſſion 8800. 

13. Notting b am, bisher Miſſion der 1. Gemedkde, die ſich bald als Ge- 
meinde organiſieren wird, H. F. Schade, Prediger. Die Gemeinde gibt $500, die 
Einheimiſche Miſſion 8300. 

In Verbindung mit den Gemeinden in Cleveland beſteht auch eine ungariſche 
Gemeinde, die aus denſelben hervorging, der Bt. Oroß als Prediger dient. Die 
finanzielle Unterſtützung derſelben geſchieht von der Cleveland City Mission So- 
ciety. / 

14. Toledo, B. Wittich, Prediger. Gliederzahl 42; die Gemeinde zahlt 
zum Gehalt $150, die Toledo Baptist Union $350, die Einheimiſche Miſſion $350. 


Michigan. 15. Alpena, G. Engelmann, Prediger. Gliederzahl 60; 
die Gemeinde gibt $200 und Wohnung, die Miſſion $850. 

16. Beaver. Die Gemeinde iſt predigerlos. Gliederzahl 80; gibt zum Ge- 
halt $150 und Wohnung, die Miſſion $350. 

. 17. Die 3. Gem. Detroit iſt am 1. Juni predigerlos geworden. Ihre 
Gliederzahl beträgt 127. Sje zahlte zum Gehalt des Predigers $650, die Home 
und City Mission $150. N 

18. Gladwin. Seit dem 1. Juni iſt Br. Aug. G. Lang daſelbſt Prediger. 
Die Gliederzahl beträgt 96. Sie geben zum Gehalt des Predigers $200 und freie 
Wohnung, die Miſſion gibt $400. 

19. Montague, Mar Reinhard, Prediger. Gliederzahl 51; die Gemeinde 

gibt zum Gehalt $150 und Wohnung, die Home Mission $75 und die Michigan 
State Convention $175. Der Bruder hat teilweiſe in engliſcher Sprache zu pre 
digen. ; 
20. Benton Harbor, verbunden mit der Gemeinde St. Joſeph. Br. 
Edinger von der Schule in Rocheſter predigte dieſen Sommer daſelbſt. Da eine 
neue Kirche gebaut worden iſt, ſoll ein permanenter Prediger daſelb| angeſtellt 
werden. Dies iſt ein neues, verſprechendes Miſſionsfeld. 

21. In Verbindung mit der Jllinois-Vereinigung iſt Br. H. Wernick als 
Staatsmiſſionar angeſtellt. Seit etlichen Wochen bedient er die predigerloſe Ge⸗ 
meinde Trenton, Ill. Seine Anſtellung geht zu Ende mit dem 1. Dez. 

Die Zuſammenſtellung der Berichte von unſeren Miſſionaren ergibt folgendes 
Reſultat: Dienſtwochen 732, Predigten gehalten 1816, Gebetsverſammlungen gelei- 
tet 963, Hirtenbeſuche gemacht 4917. Getauft wurden in 10 dieſer Gemeinden 63 
Perſonen. Die Gliederzahl in den 15 Gemeinden, die von der Miſſion unterſtützt 
wurden, iſt 1117. Das Mahl wurde verwaltet 152 mal. Bibeln und Teſtamente 
verbreitet 60, Traktate verbreitet 13 535, an Sonntagsſchulen teilgenommen 668 
mal, Schüler in 15 Schulen 1303, Lehrer und Beamte 154; Schriften unſerer Be⸗ 
nennung verbreitet: „Sendboten“ 203, „Vereins⸗Herolde“ 59, „Wegweiſer“ 500, 
„Säemänner“ 487, Lektionsblätter“ 546, ,Unſere Kleinen“ 110. In Verbindung mit 
dieſen Zahlen ſteht eine große, ſelbſtverleugnungsvolle Arbeit unſerer Prediger und 
Gemeinden, die nicht in Zahlen geſehen wird. Wir bedauern, daß der ſichtbare 
Erfolg nicht größer iſt, doch bei den vielen Hinderniſſen und Entmutigungen haben 
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wir viel Urſache, dem Herrn dankbar zu ſein, der unſere Briider am Leben erhalten 
hat, ſodaß fie treu gedient und ausgehalten haben. 

Kapellenbaukaſſe. Wir bedürfen fortwährend da und dort Unterſtützung 
aus dieſer Kaſſe. Auch gegenwärtig find etliche Geſuche, die vor uns kommen. 
Wir ſind angewieſen, auch in den Grenzen unſerer Konferenz aggreſſive Miſſions⸗ 
tätigkeit zu entfalten, wozu Hilfe aus dieſer Kaſſe nötig iſt. 

Prediger⸗Unterſtützungskaſſe. Es wohnen 6 Brüder in den Grenzen 
der Central-Konferenz, die eine Summe von $575 jährlich aus dieſer Kaſſe beziehen. 
Es ſollte daher von keiner Gemeinde überſehen werden, eine Kollekte für dieſen 


Zweck zu heben. 
Zum Schluß danken wir nebſt dem Herrn auch unſeren Brüder Evangeliſten 
r ihre Dienſte auf unſerem Miſſionsfelde ſowie auch dem Exekutivkomitee in New 
rk, welches dieſelben anordnete. Wir erſuchen das Komitee, das Gebiet der 
Central⸗Konferenz in den Arbeitsplan der Brüder für die kommenden Herbſt⸗ und 


Wintermonate aufzunehmen. 

Beim Rückblick auf das verfloſſene Jahr wollen wir der Güte des Herrn ge- 

denken und des Lobes des Herrn nach allem, das Er an uns getan hat. 
Im Auftrage des Komitees, 
J. Meier. 

Angenommen. | 

Br. G. A. Schulte vertrat die Jntereſſen unſeres Allgemeinen Miſ- 
ſionswerkes. Seine Mitteilungen über die Siegesnachrichten und den 
Fortſchritt unſeres Werkes wurden mit Freuden begrüßt. 

Die Brüder, welche Miſſionsgemeinden bedienen, erhielten, wie üblich, 
Gelegenheit, von ihren Feldern zu berichten. Sämtliche Brüder nahmen 
die Gelegenheit wahr und machten auf die Schatten- und Lichtſeiten ihrer 
Felder aufmerkſam. 

Der Schatzmeiſter, J. H. Möhlmann, legte ſeinen Jahresbericht vor 
und wurde derſelbe nach vorangegangener Prüfung angenommen. (Siehe 
den Bericht weiter hinten.) 

Das jährliche Gehalt des Schatzmeiſters wurde auf Beſchluß der Kon- 
ferenz von 840 auf 850 erhöht. 

Das Ergebnis der Wahl des Miſſionskomitees, der Vertreter im All: 
gemeinen Miſſionskomitee und des Schatzmeiſters iſt auf Seite 2 ange- 
geben. 

In Verbindung mit der Miſſionsſache hörten wir zwei Referate, woran 
ſich eine lebhafte Beſprechung knüpfte. F. P. Kruſe referierte über: „Mehr 
Geld — ein dringendes Bedürfnis unſeres Einheimiſchen Miſſionswerkes;“ 
und J. A. Pankratz über: „Unſere Aufgabe als deutſche Baptiſten in der 
Heidenmiſſion.“ " 

Das Komitee für Einheimiſhe Miſſion legte folgenden Bericht zur 
Annahme vor: 

1. Mit Dankbarkeit erkennen wir die Hilſe und die Güte unſeres Gottes in der 
Betreibung unſeres Einheimiſchen Miſſionswerkes im vergangenen Jahr an. Wir 
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freuen uns über die treue und aufopfernde Arbeit, die unſere Brüder auf den ver: 
ſchiedenen Feldern getan haben, und danken Gott, daß Er ihre Reihen durch kei- 
nen Todesfall gelichtet hat. Wir bedauern jedoch, daß Br. Gaſſer ſeine geſegnete 
Tätigkeit in Trenton, Ill., krankheitshalber aufgeben mußte. Möge der Herr ihn 
bald wieder aufrichten! 2. Wir freuen uns über das allgemeine Intereſſe unſerer 
Gemeinden an dem Werk der Einheimiſchen Miſſion. Im verfloſſenen Jahr wur⸗ 
den zu dieſem Zweck in unſerer Konferenz über $200 mehr als im Vorjahr beige⸗ 
tragen, was bei der immer noch gedrückten Geſchäftslage in unſeren großen Städ⸗ 
ten anerkennenswert iſt. Wenn wir jedoch unſere wachſenden Bedürfniſſe in Augen⸗ 
ſchein nehmen, ſollten die Mehreinnahmen von Jahr zu Jahr bedeutend größer 
ſein. Auch dürften die Gaben für die Prediger⸗Unterſtützungskaſſe und die Kaſſe 
für Notleidende reichlicher fließen. Manche Gemeinden beteiligen ſich gar nicht an 
hliätigkeit. 3. Wir erſuchen alle Geber, die Beſchlüſſe des Allg. Miſ⸗ 
ſionskomitees dezüglich deſignierter Gelder ſorgfältig zu erwägen und nach beſtem 
Ermeſſen zu berückſichtigen. 4. Da in unſeren ſämtlichen Miſſionsgemeinden nur 
500 , Wegweiſer® zur Verteilung bezogen werden, ſo empfehlen wir, daß das Publi- 
kationskomitee in dieſe Sache Einſicht nehme und womöglich eine Einrichtung 
treffe, wonach unſere Brüder an Miſſionsgemeinden „Wegweiſer“ unentgeltlich be- 
ziehen können. Zugleich möchten wir die Brüder ermutigen, die Arbeit der Schrif⸗ 
tenverbreitung perſönlich und durch ihre Gemeinden eifrig zu betreiben. 5. In 
Anbetracht der Tatſache, daß Gefahr iſt, daß die engliſche Behörde die Unterſtützung 
des deutſchen Werkes in nicht ferner Zeit fallen laſſen wird, empfehlen wir von 
Herzen den Plan unſeres Allg. Miſſionskomitees, wonach, wenn möglich, bis zur 
nächſten Bundeskonferenz ein Miſſions⸗Jubiläumsopfer von 5100 000 geſammelt 
werden ſoll, und ermutigen beſonders unſere bemittelten Geſchwiſter, ein außerge⸗ 
wöhnliches Opfer auf des Herrn Altar zu legen, ohne die regelmäßigen Kollekten 
und Gaben für andere Zwecke zu verringern. Schließlich empfehlen wir unſer 
ganzes Einheimiſches Miſſionswerk, die Brüder im Komitee, die Brüder auf dem 
Felde mit unſeren Evangeliſten der Fürbitte aller Kinder Gottes, daß der Herr ſein 
Werk durch ſie nach innen und außen bauen möge zur Verherrlichung ſeines Na⸗ 
mens. — F. P. Kruſe, D. Hämel, J. Meier, M. Domke, E. Huber, Komitee. 


Angenommen. 


Auswärtige Miſſion. Der Bericht des Komitees für Auswär⸗ 
tige Miſſion lautet wie folgt: — 

Wir freuen uns über das Intereſſe, das ſich für Heidenmiſſion kundgibt, und 
empfehlen eine rege Beteiligung aller unſerer Mitglieder an dieſem Werke. Da 
ſeit Jahren kein Bruder aus. unſerer Konferenz ins Heidenland gegangen iſt, ſo 
gereicht es uns daher zur beſonderen Freude, daß Br. S. W. Hämel ſich dem Dienſte 
der Miſſion gewidmet hat. Wir wünſchen ihm Gottes Segen in ſeiner neuen Ar⸗ 
beit. Damit das Intereſſe für Heidenmiſſion wach bleibt, empfehlen wir, daß 
unſere Glieder auf jegliche Weiſe mit den Bedürfniſſen der Miſſion bekannt ge- 
macht werden. Wir empfehlen, den von unſeren amerikaniſchen Brüdern adoptier⸗ 
ten Budget Plan“ zu erwägen und, ſoweit als möglich, für unſere Miſſionszwecke 
anzuwenden, damit alle Zweige unſerer Miſſionstätigkeit proportionell bedacht und 
keine überſehen werden. — S. W. Hämel, B. Graf, H. Kück, C. Hoffmann, W. 
Butler, Komitee. 

Angenommen. 
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Publikationsſache. Ein ſchriftlicher Bericht, eingeſandt von 
unſerm Geſchäftsführer, Br. K. P. Bickel, machte uns mit dem gedeih- 
lichen Stand unſeres Verlagshauſes bekannt. Br. G. Eichler verlas ein 
Referat über: „Die Verbreitung der Wahrheit durch das gedruckte Wort.“ 
Folgender Bericht kam bezüglich der Publikationsſache zur Annahme: 


Mit großer Freude und Dankbarkeit gegen den Herrn begrüßen wir den ge 
ſegneten Fortſchritt unſeres Publikationswerkes, indem nicht nur eine bedeutende 
Summe der Schulden abgetrggen wurde, ſondern auch $1000 für den Miſſions: 
verein gegeben werden konnten. Dieſes erfreuliche Reſultat iſt zum Teil der Tat 
ſache zuzuſchreiben, daß die meiſten Leſer des, Sendboten“ ihr Abonnement voraus 
bezahlten, und es wäre ſehr zu wünſchen, daß dieſe Regel allgemein befolgt würde. 
Es ſollte mehr in der Schriften verbreitung getan werden. Zu dieſem Ende ſollten 
alle Gemeinden den Bibeltag halten und eine Kollekte erheben. Auch glauben wir, 
daß innerhalb der Grenzen unſerer Konferenz ein Kol porteur angeſtellt werden 
ſollte. In Anbetracht des geſegyeten Fortgangs des Geſchäftes ſollten wir uns mit 
neuem Mut und Eifer der Verbreitung unſerer Schriften widmen. — Wm. Papen 
hauſen, W. J. Zirbes, M. Schindler, F. A. Koppin, Komitee. 


Erziehungsſache. Unſere Schule in Rocheſter war durch Prof. 
H. von Berge vertreten, der ausführliche Mitteilungen über Stand, Auf— 
gabe und Bedürfniſſe unſeres Seminars machte. In Verbindung mit der 
Erziehungsſache hielt Prof. H. von Berge einen Vortrag über: „Die 
Fortbildung des Predigers,“ und Wm. Papenhauſen referierte züber: 
„Chriſtliche Erziehung im Heim.“ 

Bezüglich unſerer Schule berichtete das Komitee folgendes: 


Wir ſprechen unſere Freude aus über die gedeihliche Entwickelung der Schule, 
wie ſie uns durch die Darlegungen von Prof. H. von Berge berichtet wurde, und 
bemühen uns, für die erweiterten Bedürfniſſe des Werkes nach Kräften zu ſorgen. 
Wir bedauern, noch immer hier und da in Gemeinden ein Vorurteil gegen Roche 
ſter zu finden, das wohl in den meiſten Fällen auf die Tatſache zurückzuführen iſt, 
daß einige Brüder, die eine Ausbildung in unſerem theologiſchen Seminar erhiel 
ten, ſich nicht bewährten. Solche Fälle bilden die ſeltenen Ausnahmen. Es iſt 
immer verkehrt, eine Sache nach den Ausnahmen zu beurteilen. War es möglich, 
daß unter den zwölf Jüngern Jeſu ein Judas ſein konnte, war es möglich, daß in 
den Gemeinden, die unter den Augen der Apoſtel gegründet und geleitet wurden, 
ſich untreue Bekenner fanden, ſo iſt es zu verſtehen, daß in einer theologiſchen 
Schule einige Unwürdige Eingang finden. Die Verantwortung für dieſe Fälle 
trifft in erſter Linie weder die Lehrer noch das Schulkomitee, ſondern die Gemein 
den. Ehe dieſelben Brüdern eine Empfehlung nach Rocheſter geben, ſollten ſie 
dieſelben in Bezug auf Charakter, Gaben und Miſſionsſinn beobachten, und erft, 
wenn nach ſolcher Beobachtung ihnen Freudigkeit wird, ihnen ein Zeugnis aus 
ſtellen. Wären manche Gemeinden darin behutſamer geweſen, ſo hätte mancher 
Anſtoß vermieden werden können. Wir empfehlen der Fakultät in Rocheſten ehe 
maligen theologiſchen Schülern, welche auf Koſten der Gemeinden eine Anzahl 
Jahre ſtudiert, ſich dann aber anderen Berufszweigen zugewandt, nachzugehen und 
fie in Übereinſtimmung mit ihrem Kontrakt anzuhalten, ſolche Unkoſten zurückzu 
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zahlen. Dem Lehrerperſonal ſprechen wir unſer ungeteiltes Vertrauen aus. — C. 
Dippel, H. F. Schade, J. A. Pankratz, F. J. Monſchke, C. Scheel, Komitee. 
Angenommen. 


Wohltätigkeit. Kurze Berichte wurden abgelegt von C. Dippel 
über das Altenheim, J. Fellmann über Witwen und Waiſen und J. Meier 
über Waiſenhaus, Diakoniſſen- und Mädchenheim. Br. D. Hämel hielt 
einen Vortrag über: „Die Verbindung zwiſchen Miſſions- und Wohltätig⸗ 
keitsbeſtrebungen,“ und Schw. Dr. H. Schwendener folgte mit einem Vor⸗ 
trag über: „Iſt eine Organiſation der Diakoniſſentätigkeit erwünſcht?“ 
Es war das erſte Mal, daß den Wohltätigkeitsbeſtrebungen ſo viel Zeit 
eingeräumt wurde. 

Der Bericht des Komitees lautet wie folgt: 
| Wir freuen uns, zu Horen, daß im vergangenen Jahre der treue Gott unſere 
Waiſenkinder und Eltern in Louisville beſchützt hat und alles in beſter Ordnung 
und Harmonie geht. Auch ſprechen wir unſere Genugtuung über die Verſorgung 
der Witwen und Waiſen und Halbwaiſen aus. Wir empfehlen dieſes gottgefällige 
Werk auch fernerhin der Fürbitte und dem Wohlwollen unſerer Konferenz. Als 
Konferenz freuen wir uns, daß die Gemeinden in Chicago in der Ausbildung von 
Diakoniſſen vorangegangen ſind und auch auf die Errichtung eines Hoſpitals hin 
wirken. Auch iſt der gedeihliche Zuſtand des Altenheims aller Anerkennung wert. 
. Vir wünſchen ihnen zu dieſem guten Werke Gottes Segen. — F. J. Monſchke, F. 
G. Wolter, E. Huber, Komitee. 

Angenommen. 


Das Komitee betreffs der Unterſtützung altersſchwacher Prediger be- 


richtete: 

Wir als Konferenz haben die Ehre, eine große Zahl der im Dienſt des Herrn 
und der Gemeinde ergrauten Streiter in unſeren Grenzen wohnhaft zu haben. Es 
waren ihrer ſechs, die Hilfe erhielten. Es wurde dieſer Zweig der Wohltätigkeit 
recht löblich bedacht, indem die Summe von $303.10 dafür einkam. Wir empfeh⸗ 
len, daß unſere Gemeinden dieſe Pioniere unſeres Werkes je mehr ehren und ihrer 
gedenken im Gebet und mit einer guten jährlichen Kollekty. — W. F. Rabel, P. A. 
Schenk, P. A. Friederichſen, Komitee. 

Angenommen. 


Heimgänge. Das Komitee legte folgenden Bericht vor: 


Es hat dem Herrn gefallen, im verfloſſenen Jahr eine große Zahl unſerer Ge⸗ 
ſchwiſter in die obere Heimat zu verſetzen, 57 an der Zahl. Das machte Lücken in 
manchen Gemeinden. 42 davon waren über 50 Jahre alt. Der liebe Herr ſchenke 
uns im neuen Konferenzjahr um ſo mehr andere Seelen und erſetze uns den Ver⸗ 
luſt in Gnaden! Die Entſchlafenen ruhen nun von ihrer Arbeit und ihre Werke 
folgen ihnen nach. Wie wohl wird ihnen ſein/! Sie ſchauen nun, was ſie poo 
geglaubt. Der Kürze wegen wollen wir nur den Namen des lieben Prof. J. G 
Fetzer, Lehrer am Seminar in Hamburg, erwähnen. Obgleich kein Mitglied un⸗ 
ſeter Konferenz, ſo war er doch ein geſchätzter Mitarbeiter im Werke des Herrn. 
Sein Gedächtnis bleibt im Segen. Der Herr tröſte die Hinterbliebenen und gebe 
dem Seminar bald wieder den rechten Mann. Wie bald auch unſere Stunde 
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ſchlägt, iſt uns nicht bekannt, und daher wollen wir das Wort des Herrn beachten: 
„Darum ſeid auch ihr bereit!“ — J. Fellmann, M. Domke, F. Schunke, Komitee. 
Angenommen. 


Verſchiedenes. 1. Grüße wurden von den Brüdern A. Klein, 
A. Freitag und C. Tecklenburg vernommen und vom Schreiber erwidert. 
Der Schreiber wurde ebenfalls beauftragt, an unſeren ſchwer leidenden 
Br. Schaible zu ſchreiben, um ihn unſere Sympathie zu verſichern. Br. 
G. A. Schulte wurde erſucht, Grüße an die Atlantiſche und die Nordweſt— 
liche Konferenz zu überbringen. Prof. H. von Berge ſollte die Oſtlice 
und Br. A. Linder die Südweſtliche Konferenz grüßen. 

2. Br. S. W. Hämel, der uns verläßt, um ſeine Arbeit in Ramapa- 
tam, Indien, aufzunehmen, richtete in der letzten Sitzung einige Abſchieds 
worte an die Konferenz und empfahl ſich und ſeine Familie unſerer Für 
bitte. Er wurde beauftragt, einen herzlichen Gruß für Geſchw. J. Hein 
richs mitzunehmen. 

3. Wichtige Zuſchriften. Etliche Vorlagen bezüglich Reorga 
niſation unſerer Konferenzen, welche von der Oſtlichen Konferenz eingeſandt 
waren, wurden verleſen und an ein Komitee verwieſen, das bei der näch— 
ſten Konferenz Empfehlungen machen ſoll. Die Brüder W. J. Zirbes, 
G. Eichler und J. Meier bilden dieſes Komitee. 

4. Der Schweſternbund hatte ſein eigenes Programm und hielt 
am Freitag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr ſeine Verſammlung im unteren 
Raum der Kirche. Um 4 Uhr verſammelten die Schweſtern ſich wieder mit 
der Konferenz, um die Vertreterinnen der Einheimiſchen und Heiden 
Frauen⸗Miſſionsgeſellſchaften zu hören. Miß Clara Norcutt vertrat die 
Einheimiſche und Mrs. Osgood redete im Intereſſe der Heidenmiſſion. 
Beiden Schweſtern wurde der Dank der Konferenz votiert. 

5. Am Samstag Nachmittag war ein Ausflug nach dem ſchönen Jack— 
ſon Park, an dem ſich viele beteiligten. 

6. Nächſte Konferenz. (Siehe Seite 2.) 


Sonntagsſchul Inſtitut. Am Sonntag Nachmittag wurde 
unter Wm. Küchlers Leitung das Sonntagsſchul⸗Inſtitut abgehalten. Br. 
W. D. Johnſon redete über: „Das Verhältnis des Predigers zum Su— 
perintendenten;* G. Eichler über: „Das Verhältnis des Superintenden- 
ten zu den Lehrern,“ und J. Kaaz über: „Das Verhältnis des Lehrers zu 
ſeinen Schülern.“ Lydia Bartels Arbeit über: „Das Verhältnis der 
Eltern zur Sonntagsſchule“ wurde von Schw. Hugo Bartel verleſen. Eine 


rege Beſprechung folgte. 


Erbauliche Verſammlungen. Segensreiche Gebetsverſamm⸗ 
lungen, geleitet von den Brüdern W. Kralicek, H. Sellhorn, E. Huber 
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und F. J. Monſchke, gingen den Sitzungen jeden Morgen voran. Prof. 
H. von Berge hielt am Donnerstag Nachmittag einen Vortrag über: 
„Brauchbar in Gottes Hand.“ Am Abend hielt J. H. Möhlmann die 
Lehrpredigt. Thema: „Das chriſtliche Glaubensleben.“ Am Freitag 
Abend hielt W. J. Zirbes die Miſſionspredigt über Joh. 20, 21: , Glei<- 
wie mich der Vater geſandt hat, ſo ſende ich euch.“ Am Sonntag Morgen 
redeten die Schweſtern M. E. Gebhardt und Anna Brinkmann und die 
Brüder H. Kück und G. A. Schulte zur Sonntagsſchule. Br. B. Wittich 
predigte am Vormittag über: „Das Gleichnis von den zehn Jungfrauen,“ 
und Br. J. H. Merkel am Abend über Joh. 1, 41. 4: „Perſönliche Ar- 
beit.“ Am Tage des Herrn wurde das Wort in den Schweſtergemeinden 
in Chicago, St. Joſeph, Racine und Milwaukee von den anweſenden Pre: 
digern verkündigt. Br. H. Schwendener leitete die Schlußberſammlung. 
Br. G. A. Schulte hielt eine kurze Anſprache an die Prediger und Br. J. 
H. Möhlmann eine an die Gemeinden. Danach hielt Br. Schwendener 
eine kurze Predigt. Etliche Seelen weihten ihr Leben dem Herrn in der 
ſchönen Nachverſammlung. 


Dankesbeſchlüſſe. Nachſtehende Dankesbeſchlüſſe wurden mit 


großer Freudigkeit angenommen und in der Schlußverſammlung vom 


Schreiber verleſen: 
Vor allem gebührt Dank unſerem Herrn und Heiland für die reichen Segnun⸗ 
» gen, die Er uns in dieſen Konferenztagen zuteil werden ließ. Er leitete die Ver⸗ 
ſammlungen, ſtimmte die Herzen der Geſchwiſter in Oak Park zu dienſtwilliger, 
opferfreudiger Liebe, gab uns ungetrübtes Wetter und Harmonie in allen Sitzun⸗ 
gen. Sodann gebührt Dank und Anerkennung der ganzen Oak Park-Gemeinde 
für die reichhaltige Bewirtung ihrer zahlreichen Gäſte in den Heimſtätten und in 
den gemeinſamen und genußreichen Mahlzeiten, da ihre Liebe und ihr Opferſinn 
zur vollſten Geltung kam. Wir danken dem Hirten dieſer Gemeinde, Br A. Piſtor, 
für ſeine umſichtige Mühewaltung, den dienenden Schweſtern am Tiſche und zu 
Hauſe, den Chören, den Sängern und Muſikern, die ſo weſentlich in den Ver⸗ 
ſammlungen und während der Mahlzeiten zur Erbauung beigetragen haben, den 
vortragenden Brüdern, deren Streben es war, Gottes Reichsſache zu fördern, kurz 
allen, die dazu beigetragen haben, die 29. Konferenz zu einer ſegensreichen zu ge⸗ 
ſtalten. Zum Abſchied rufen wir allen ein aufrichtiges: ,Vergelt's Gott!“ zu, — 
B. Wittich, A. Ebeling, C. M. Knapp, Komitee. 
J. F. Olthoff, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Baileyville: Emil Huber, Prediger, 1908. Mit Ernſt und Treue wird 
Gottes Wort verkündigt. Freud' und Leid wechſelten mit einander ab. Sehnen uns 
nach einer Neubelebung. Sonntagsſchule und Vereine wirken im Segen. Glieder 

hl 100, Taufen keine; gaben $17.14 per Glied. — C. H. Meyer, Schreiber, R. R. 5, 
reeport, Ill. 


Bloomington: H. Schröder, Prediger, 1907, Wir rühmen die Güte unſe- 
res Herrn, der die Arbeit unſeres Predigers ſegnete. Die Sonntagsſchule und der 
Schweſternverein erweiſen ſich ſegensreich. Gliederzahl 26, Taufen 3, gaben $19.16 
per Glied. — E. A. Windolf, Schreiber, 701 W. Jefferſon Str. 


Chicago, 1. Gem.: S. W. Hamel, Prediger, 1908. Unſer Werk ſchreitet 
kräftig voran. Hatten eine ſchöne Erweckung. Leider müſſen wir den Verluſt unſe- 
res Predigers berichten, welcher einem Ruf nach Indien, um daſelbſt als Lehrer zu 
wirken, Folge leiſtet. Wir wünſchen Geſchw. Hämel Gottes reichſten Segen. Freuen 
uns, in Br. Otto Schröder einen Unterhirten gefunden zu haben, welcher Anfang 
September ſeine Arbeit beginnen wird. In der Sonntagsſchularbeit verdient Dr. 
Geo. Schergers Bibelklaſſe erwähnt zu werden, welche 50 Mitglieder zätzlt. Unſere 
1 zu 80 Gliedern herangewachſen. Schw. Rapp verrichtet wichtige 

rbeit. Alle Vereine ſind in gewohnter Tätigkeit Im kommenden Jahre erwarten 
wir unſere Schuld zu tilgen. Gliederzahl 584, Taufen 26; gaben $17.65 per Glied. 
— Auguſt Rennegarbe, Schreiber, 835 N. Paulina Str. 


Chicago, 2. Gem.: R. Stracke, Prediger, 1909. Wir ſind dankbar für die 
erhaltende Gnade Gottes. Br. C. Dippel beendigte ſeine Arbeit im Monat Mai und 
folgte einem Rufe der Gemeinde Dayton, O. Br. R. Stracke, von Lorraine, Kans., 
wird Ausgang Auguſt ſeine Arbeit unter uns beginnen. Br. Quirung bediente uns 
mit dem Worte, während wir predigerlos waren. Alle Vereine arbeiten mit Erfolg. 
Erwarten ein erfolgreiches Jahr. Gliederzahl 280, Taufen 4; gaben $18.97 per 
Glied. — L. E. Reiner, Schreiber, 2151 Sunnyſide Ave. 


Chicago, 3. Bem.: J. Meier, Prediger, 1907. Durch den unermüdlichen 
Fleiß unſeres Predigers und die Hilfe des Herrn hat ſich unſere Gliederzahl vermehrt. 
onntage ſchule und Vereine ſind lebendig. In Weſt Pullman haben wir eine ver- 
ſprechende Miſſion. Durch Br. M. Domke bedienen wir Coal City und Waukegan. 
Finanziell ſind wir aber nicht ſtärker geworden. Gliederzahl 140, Taufen 13; gaben 
$10.77 per Glied. — Geo. Lefanty, Schreiber, 536 S. Wincheſter Ave. 


Chicago, Humboldt Park: J. Fellmann, Prediger, 1900. Unſere Nach⸗ 
barſchaft wird von Skandinaviern beſetzt, was unſere Arbeit ſchwieriger macht. Durch 
den 9 mehrerer Glieder ſind wir finanziell geſchwächt worden, aber nicht ent⸗ 
mutigt. it Prediger und Miſſionarin ſind wir in Liebe verbunden. Unſere Got⸗ 
tesdienſte werden gut beſucht. Gliederzahl 234, Taufen 6; gaben $12.54 per Glied. 
— Adolf Frahm, Schreiber, 1741 N. Humboldt Str. 


Chicago, 5. Ave.: Benz. Graf, Prediger, 1907. Wir ſtehen da als ein 7 
mal göttlicher Gnade. Unſere Gottesdienſte werden gut beſucht. Sonntagsſchule und 
Vereine nehmen zu und arbeiten fleißig. Wir geven mit des Herrn Hilfe voran und 
erwarten Segen vom Herrn. Gliederzahl 61, Taufen 9; gaben $24 01 per Glied. — 
R. C. Broſſeit, Schreiber, 10 227 S. May Str. 
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Chicago, Süd: P. A. Friederichſen, Prediger, 1906. Der Herr hat uns in 
Gnaden erhalten. Der Verſammlungsbeſuch hat ſich etwas gebeſſert. Wir ſind beim 
Umbau unſerer Kirche. Die Sonntagsſchule hat zugenommen. Der Jugendverein 
wurde neu geordnet; ein Juniorverein und Konigstocterverein wurden ins Leben 
gerufen. Schw. Nüß und Br. 7 Graſenick ſind geschätzte Mitarbeiter. Wir verlan⸗ 
gen nach einer Neubelebung. liederzahl 154, Taufen keine; gaben $9.14 per Glied. 
— George Riedhauſer, Schreiber, 10527 Ewing Ave. 


Chicago, Immanuels⸗Gem.: A. Waldvogel, Prediger, 1907. Unter 
göttlichem Segen hat die Gemeinde ihren Standpunkt bewahren können. Es iſt 
fleißig gearbeitet worden. Das Sonntagsſchulwerk iſt mit Erfolg gepflegt worden. 
Der Schweſternverein iſt gewachſen. Wir ſind im Begriff, * beiden jetzigen 
Kapellen zu verkaufen und einen neuen Bauplatz zu erwerben, wo wir ein Gotteshaus 
errichten fonnten. Zu dieſem Vorhaben, welches unbedingt notwendig geworden, 
hoffen wir auf die Hilfe Gottes ſowie den Beiſtand unſerer Gemeinden. Gliederzahl 
— Taufen keine; gaben $7.03 per Glied. — A. Wegmann, Schreiber, 335 Melroſe 

tr. 

Chicago, 1. böhm. Gem.: V. Kralicek, Prediger. Trotz manchen Schwie⸗ 
rigkeiten ging es vorwärts. Viele unſerer Glieder waren gezwungen, nach dem weſt⸗ 
lichen Stadtteil zu ziehen, wodurch unſere Verſammlungen, wie Glieder leiden. Un⸗ 
ſer Miſſionsfeld wird immer größer. Bitten um Weisheit und Kraft, um unſeren 
Verantwortlichkeiten nachzukommen. Gliederzahl 181, Taufen 19; gaben $10.31 per 
Glied. — V. Janicek, Schreiber, 1609 Throop Str. 


Chicago, 2. böhm. Gem.: Kein Bericht. 


Oak Park: A. Piſtor, Prediger, 1900. Wir rufen der Central-Konferenz ein 
herzliches Willkommen zu und hoffen, daß ihr Weilen unter uns zur Erreichung einer 
neuen Höhe im Gemeindeleben dienen möge. Die Gemeinde hat einen Fortſchritt er- 
fahren. Die Sonntagsſchule iſt am Zunehmen, die Vereine haben Miſſionsintereſſe 
und bilden eine Stütze des Predigers. Eine allmählich ſich vermehrende Schar zu 
den Gottesdienſten iſt zu bemerken, worunter Fremde nicht fehlen. Schauen hoff 
nunge voll in die * Gliederzahl 263, Taufen 9; gaben 51723 per Glied. — W. 
A. Krauſe, Schreiber, 7451 Madiſon Str. 


) 

Elgin: H. F. Schade, Prediger, 1906. Licht- und Schattenſeiten ſind in unſe- 
rer Arbeit wahrzunehmen. Br. Lipphardts Tätigkeit im Monat Dezember war eine 
geiſilich kräftigende. Einige Seelen wurden bekehrt. Durch Wegzug und Zucht ver- 
oren wir mehrere Glieder. Das Anſtreichen der beiden Mohnhauſer hat uns große 
Auslagen verurſacht. Sind der Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft dankbar für ihre 
Hilfe. Die Sonntagsſchule hat zugenommen. Br. Schade wird uns am 1. Septem- 
ber verlaſſen. Gliederzahl 56, Taufen keine; gaben $22.14 per Glied. — Otto Köhn, 
Schreiber, 25 Cryſtal Str. 

Greengarden: predigerlos. Unſere Zahl iſt wieder kleiner geworden. Unſer 
Predigerhaus nebſt Land wäre ein ſchöner Platz für einen alten Prediger. Unſer 
Gebet iſt, daß der liebe Gott uns wieder emporhelfen möge. Gliederzahl 8, Taufen 
keine; gaben $10.12 per Glied. — Henry Staſſen, Schreiber, Monee, Ill. 


Kankakee: — Kaaz, Prediger, 1905. Der Herr hat uns in Frieden er⸗ 
halten. Durch die Wirkſamkeit des Br. Lipphardt im November wurden wir neu 
belebt und einige wurden bekehrt. Verſammlungsbeſuch iſt erfreulich. Das Innere 
der Kirche wurde neu dekoriert. Predigergehalt um $100 erhöht. Der Schweſtern 
verein hat ſyſtematiſche Krankenbeſuche eingeführt. Der Jugendverein iſt redlich be⸗ 
müht in der Verbreitung chriſtlicher Schriften. Die Sonntagsſchule gedeiht. Glieder- 
zahl 186, Taufen 2; gaben $18.18 per Glied. — Robt. F. Janſen, Schreiber, 15]! 
Greenwood Ave. 

Minonk: H. Schröder, Prediger, 1909. Wir ſind nur wenige an Zahl, aber 
balten doch unſere Verſammlungen und Sonntagsſchule aufrecht Den 3. und 4. 
Sonntag im Monat bedient uns Br. Schröder. Beten, daß der Herr uns und die 
entmutigt ſind, möge gnädig ſein und uns eifriger machen. Gliederzahl 34, Taufen 
1; gaben $0.61 per Glied. — Meta Garrels, Schreiberin, Minonk, Ill. 


Pekin: C. M. Knapp, Prediger, 1908. Wir wurden erbaut und im Glauben 
befeſtigt. Nach unſeren Verhältniſſen waren die Glieder treu. Wir hoffen auf Wachs⸗ 
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2 tum nach außen. Gliederzahl 83, Taufen 3; gaben $13.79 per Glied. — J. G. Albers, 
Schreiber, 924 Caroline Str. 


P eoria: J. A. Pankratz, Prediger, 1908. Durften mit unſerem neuen Predi- 
ger das Jahr beginnen. Der Tiſch wurde reichlich gedeckt. Es demütigt uns, daß 
r Erfoig nicht iſt, was zu erwarten wäre. Unſer Gebet iſt um reichlichere Segnun- 
x en von Gott. Sind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden. Alle Zweige der 
meinde ſind tätig. Gliederzahl 159, Taufen 1; gaben 313.35 per Glied. — H. 
Stockſiek, Schreiber, 109 Widdenham Str. 


Quincy: Paul A. Schenk, Prediger, 1908. Das verfloſſene Jahr brachte uns 
| viele Freude und Segnungen. Jnſer Prediger hat viel und treu gearbeitet. Die 
| Verſawmlungen waren anfänglich gut beſucht. Die Sonntagsſchule wie Vereine wa- 
| ren in gutem Zuſtande und ein Segen. Doch der Feind brachte Uneinigkeit. Die 

Zukunft liegt dunkel vor uns. Wir vertrauen dem Herrn, der alles zum Beſten len- 
ken möge. Gliederzahl 62, Taufen 6; gaben $13.80 per Glied. — S. Georgens, 
Schreiber, 927 Ohio Str. 


Springfield: W. Papenhauſen, Prediger, 1908. Durch den Tod und Weg⸗ 
zug iſt unſere kleine Schar noch kleiner geworden. Die Einwanderung von Deutſchen 
| hat hier aufgehört. Um die Jugend zu gewinnen, redet unſer Prediger auch in der 
engliſchen Sprache. Sonntagsſchule wird meiſtens qut beſucht. Schweſternvereir iſt 
ein Segen. Gliederzahl 50, Taufen keine; gaben $16.34 per Glied. — B. H. Lüers, 
Schreiber, 929 S. 2. Str. 


Trenton: predigerlos. Wir bedauern, daß unſer vielgeliebter Prediger, Br. 
389 wa nach einjähriger qeſeqneter Tätigkeit krankheushalber uns verlaſſen 
mußte. oge der Herr ihn bald wieder herſtellen! Br. Lipphardts Wirken letzten 
Herbſt gereichte uns zum großen Segen. Freuen uns, in Br. Wernick eine Aushilfe 
gefunden zu haben. Gliederzahl 63, Taufen 3; gaben $19.70 per Glied. — H. Gieſeke, 
Schreiber, Trenton, Ill. > 


. Vera: predigerlos. Wurden von Br. Wernick mit dem Worte bedient. Vor 
drei Monaten nahmen die Brüder H. Schulz und Reimers das Werk in Händen. 
Sonntagschule wie Jugendverein ſind tätig. Gliederzahl 60, Taufen keine; gaben 
$5 60 per Glied. — Jakob Federman, Schreiber, Vera, Ill. 


Indiana. 


Evansville: Albert Linder, Prediger, 1903. Gottes Reich wurde hier ge- 
ſtärkt. Die heranwachſende Jugend, wie unſere Miſſion ſind Stützen der Gemeinde 
und bilden eine hoffnungsvolle Zukunft. Unſer Kircheneigentum iſt wieder in guten 
Zuſtand gebracht worden. Wir bedauern ſehr den Wegzug unſeres Predigers, der 
einem Ruf der Gemeinde Kanſas City, Mo., folgen wird. Gliederzahl 96, Taufen 3; 
gaben $9.87 per Glied. — Michael Briel, Schreiber, 1007 Mary Str. 


Indianapolis: H. Sellhorn, Prediger, 1906. Dürfen ſagen: „Bis hierher 
hat der Herr geholfen.“ Im Herbſt half uns Fr. Linder und im Frühjahr Br. Kruſe 
am Netze ziehen. Die Sonntagsſchule und Vereine arbeiten im Segen. Die Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht, auch von Fremden. Unſere Miſſionarm tut ſegens 
reiche Arbeit. Schauen hoffnungsvoll in die Zu unft Gliederzahl 62, Taufen 10; 
gaben $15.07 per Glied. — C. Hoffmann, Schreiber, 534 N. Keyſton Ave. 


Kentucky. 


Louisville: Wm. Argow, Prediger, 1909. Der Herr ſchenkte uns wieder 
einen treuen Hirten. Haben die Kirche und die Predigerwohnung verbeſſert. Sonn 
tags ſchule und Vereine ſtiften Segen. Wir fühlen mit unſerer Predigerfamilie, die 
wieder in Trauer verſetzt worden iſt. Gliederzahl 125, Taufen 5; gaben $8.94 per 
Glied. — Mathias Neumann, Schreiber, 1525 7. Str. 


Michigan. 8 

Alpena: G. Engelmann, Prediger, 1908. Wir haben gut beſuchte Verſamm 
lungen, geiſtreiche Gebetsſtunden. Sonntagsſchule gedeiht, doch an Zahl dürfte ſie 
zunehmen. Vereine ſind tätig. Beten um eme Erquickungszeit. Gliederzahl 48, 
Taufen 2; gaben $6.43 per Glied. — Wm. Laube, Schreiber, 416 Campbell Str. 
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Beaver: predigerlos. Wir halten unſere Verſammlungen, auch Sonntags 
ſchule aufrecht. Wurden von den Brüdern Wolter, Eichler und Mengel beſucht. 
Verfauſten unſer Grundſtück. Gedenken eine Predigerwohnung zu bauen. Glieder 
zahl 84, Taufen 4; gaben $1.68 per Glied. — Hermann Ratz, Schreiber, R. R. 4, Box 
71, Midland, Mich. 


Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann, Prediger, 1895. Friede und Eintracht 
wohnte in unſerer Mitte. Unſere Miſſionarin arbeitet im Segen. Alle Vereine wie 
Sonntagsſchule ſind in — Tatigkeit. Sind dabei, eine 3300 Pfeifenorgel bauen 
zu laſſen und eine beſſere Taufeinrichtung einzuführen. Gliederzahl 382, Taufen 4; 
gaben $9.17 per Glied. — Wm. F. Tiemann, Schreiber, 1070 Hancock Str. 


Detroit, 2. Gem.: G. Eichler, Prediger, 1908. Die gemeinſame Arbeit 
wurde vom Herrn geſegnet. Br. Mengel diente bis Ende See und Br. Eichler 
begann Anfang Dezember. Sonntagsſchule und Vereine ſuchen nach Kräften mitzu⸗ 
helfen. Der Schweſternverein feierte ſem 25jahriges Beſtehen. Auch als Gem-inde 
dürfen wir auf eine 25jährige Tätigkeit zurückſchauen. Unſere Miſſion hilft kräftig 
mit. Gliederzahl 156, Taufen 2; gaben $10.39 per Glied. — H. Eichler, Schreiber, 
467 Humboldt Ave. 8 


Detroit, 3. Gem.: predigerlos. Unſer Prediger, Br. Wolter, legte am 1. 
Juni ſein Amt nieder. Br. Wm. Butler von der Schule in Rocheſter bediente uns 
während des Sommers. Wir beten für den rechten Unterhirten Es ſcheint, als 
wolle es in allen Zweigen der Gemeinde lebendig werden. Wir blicken hoffnungsvoll 
in die Zukunft. Gliederzahl 125, Taufen 7; gaben $10.51 per Glied. — Wm. R. 
Pieſchke, Schreiber, 1021 Hancock Ave. 


Detroit, Ebenezer⸗Gem.: Wm. Appel, Prediger, 1903. Die letztjährige 
Konferenz iſt uns noch in angenehmer Erinnerung. Unſer Prediger war 4 Monate 
im Evangeliſtendienſt. Br. Auguſt Lang bediente uns während dieſer Zeit mit dem 
Wort, folgte jedoch 1pater einem Ruf der Gemeinde Gladwin, Mich. Dieſe Tatſachen 
halfen mit, des Herrn Werk hier zu hindern. Sind dankbar für die ſchöne Zahl treuer 
Geſchwiſter, die durch alle Dunkelheiten das Licht ſehen können. Gliederzahl 269, 
Taufen 7; gaben $13 61 per Glied. — Wm. Graſſau, Schreiber, 671 Mt. Elliott Ave. 


Gladwin: Auguſt Lang, Prediger, 1909. Waren 9 Monate predigerlos; doch 
wurden die Verſammlungen aufrecht erhalten und gut beſucht Sonntagsſchule und 
Jugendverein ſind-beſtrebt, das Werk zu fordern. Durften unſere Predigetwohnung 
fertigſtellen. Freuen uns, in Br. Lang einen Unterhirten gefunden zu haben. Blicken 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 97, Taufen keine; gaben $2.59 per Glied. 
— M. Schindler, Schreiber, Oberlin, Gkadwin Co., Mich. 


Montague: Max Reinhardt, Prediger, 1908. Letzten November übernahm 
Br. Reinhart dieſes Feld. Wir ſind in Liebe verbunden. Die Sonntagsſchule und 
der Jugendverein ſind in blühenden Verhaltniſſen. Gliederzahl 51, Taufen 10; gaben 
59.36 per Glied. — Jakob E: Stobbe, Schreiber, Montague, Mich. 


St. Joſeph: C. L. Marquardt, Prediger, 1904. Wir können die Treue un 
ſeres Heilandes ruhmen. In Benton Harbor durften wir, wenn auch unter Schwie 
rigkeiten, eine Kapelle bauen. Verſammlungen werden dort gut beſucht. Im Ver 
trauen auf den Herrn blicken wir mit Hoffnung in die Zukunft. Gliederzahl 357, 
Taufen 14; gaben $17.69 per Glied. W. Achterberg, Schreiber, R. R. 1, Benton 
Harbor, Mich. 


Ohio. 


Canton: W. F. Rabel, Prediger, 1909. Durch die Wirkſamkeit Br. Lipp 
hardts wurden mehrere Freunde für die Gemeinde gewonnen Br. Wm. Argow ver- 
ließ uns im Februar. Jn Br. Räbel haben wir Erſatz gefunden. Die Sonntags- 
ſchule und Vereine gereichen der Gemeinde zum Segen. Konnten $100 von der 
Schuld auf der Predigerwohnung abzahlen. Danken für empfangene Unterſtützung; 
bitten um weitere Teilnahme. Gliederzahl 85, Taufen 4; gaben $10.36 per Glied. — 
J. C. Kiewall, 2003 E. 2. Str. ä 


Cincinnati: F. P. Kruſe, Prediger, 1906. Wie auf glatter See glitt das 
Gemeindeſchifflein dahin, denn von ſturmgepeitſchten Wogen haben wir nichts ver⸗ 
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Sonntagsſchule iſt gewachſen. Die Vereine helfen am Werk des Herrn. 
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ſpürt. Br. Kruſes regelmäßige Arbeit erhielt eine angenehme Unterbrechung durch 
Br. H. Sellhorns Mithilfe letzten Winter, aber leider ohne ſichtbaren Erfolg. Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine ſind in gewohnter Weiſe tätig. Eine neue Belebung, eine 
Geiſtestaufe ware uns allen ſehr zu wünſchen. Möge der Herr ein allgemeines Ver- 
langen wecken! Gliederzahl 169, Taufen 3; gaben $12.31 per Glied. — A. E. Clau 
der, Schreiber, 262 Conroy Str., Sta. E. | 


Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, Prediger, 1898. Jn der Geſchichte der 
Gemeinde muß dieſes Jahr als ein Jahr beſonderen Erfolges betrachtet werden. 
Unſere neue Kirche durften wir zu aller Zufriedenheit fertig ſtellen und am 18. Okt. 
1908 einweihen. Unſere Freude wurde noch dadurch erhöht, daß die Verkündigung 
des Wortes ſeine Frucht gebracht hat. Auch fielen einige bittere Tropfen in den 
Freudenbecher. Anerkennend gedenken wir der Dienſte unſerer Miſſionarin, Schw. 
E. Koſe, und der Arbeit von Br. J. F. Monſchke. Die Miſſionsarbeit unter den 
Letten wurde von Br. Buſchmann und die unter der \laviſchen Bevölkerung von Br. 
Peſut während des Sommers getan. Vom 1. Sept. an wird Br. Monſchke die deut 
ſchen Miſſionen der 1. und 2. Gemeinde bedienen. Br. H. F. Schade, von Elgin, Ill., 
iſt für Nottingham gewonnen worden. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind rührig 
und der Gemeinde zum Segen. Gliederzahl 307, Taufen 21; gaben $27.17 per Glied. 
— Otto Rochelmeyer, Schreiber, 6308 Bonna Ave. N. E. 


Clezweland, 2. Gem.: David Hämel, Prediger, 1908. Wir durften bei un- 
ſerem 25jahrigen Jubiläum ausrufen: „Bis hierher hat der Herr geholfen!“ Der 
Herr ſegnete das kräftig verkündigte Wort. Die gut beſuchten Straßenverſammlun 
gen ermutigen uns in dieſer Arbeit. Mit dem 1. Sept. wird Br. Monſchke unſere 
Miſſion an der Hamilton Str. bedienen. Schw. Brinkmann arbeitet mit Erfolg. Die 

etzten 
November durfte unſere Predigerfamilie in die neue Wohnung ziehen. Fühlen das 
Bedürfnis eines geyeiligten, gottgeweihten Lebens. Gliederzahl 251, Taufen 9; 
gaben $18.77 per Glied. — Carl Ling, Schreiber, 8711 Meridian Ave. 


Cleveland, Erin Ave.-Gem.: J. F. Olthoff, Prediger, 1906. Das ver⸗ 
kündigte Wort von unſerem 8 Prediger brachte ſchöne Früchte. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. ie Sonntagsſchule, wie Vereine tragen zur För 
derung des Werkes bei. Unſere Miſſionarin, Schw. Gebhardt, entfaltet rege Tätig⸗ 
keit, beſonders in der Miſſionsſchule. Können ſagen: „Der Herr hat vieles an uns 
getan, des ſind wir fröhlich!“ Glieder zahl 191, Taufen 11; gaben $12.33 per Glied. 
— Guſtav Ott, Schreiber, 4004 Riverſide Ave. 


Cleveland, ungariſche Gem.: Stephan Oroß. Prediger. Wir wurden 
am 15. Okt. 1908 als regelrechte Baptiſtengemeindean erkannt. Unſer Prediger ver⸗ 
kündigt das Wort Gottes zum Segen und Erfolg. Wir wünſchen in die Konferenz 
aufgenommen zu werden. Hoffen etwas beizutragen, damit unſere Landsleute für 
* gewonnen werden. Gliederzahl 70, Taufen 12; gaben 812.73 per Glied. — 

lex Beregszaszi, Schreiber, 8115 Holton Ave. ; 


Dayton, 2. Gem.: Chr. Dippel, Prediger, 1909. Das vergangene Jahr war 
für uns ein bewegtes. Br. Klipfel beendigte ſeine über 12 Jahre dauernde Wirkſam⸗ 
keit, um einem Ruf der 2. — Brooklyn, N. Y., zu folgen. Die Erſchütterung 
eines Predigerwechſels mußten auch wir erfahren. Im allgemeinen hielten die Ge⸗ 
ſchwiſter ſchöͤn zuſammen. Br. C. Dippel, von der 2. Gemeinde Chicago, Ill., begann 
im Juni ſeine Arbeit unter uns. Gottesdienſte werden gut beſucht, Gebetsſtunden 
ſind lebendig. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind in gewohnter Tätigkeit. Blicken 
A in die Zukunft. Gliederzahl 258, Taufen 7; gaben $12.03 per Glied. 
— Carl L. E. Brennert, Schreiber, 267 Lafayette Str. 


Toledo: Benj. Wittich, Prediger, 1908. Haben ein ſegensreiches Jahr ver⸗ 
lebt. Seelen wurden erweckt und bekehrt. Durften einen Anbau der Kirche machen. 
m Sommer hielten wir Straßenverſammlungen. In der Sonntagsſchule und den 
ereinen wird — wei er gearbeiiet, Gliederzahl 45, Taufen 5; gaben $21.34 per 
Glied. — A. H. Stoldt, Schreiber, 1233 Moore Str. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, Wm., 1108 Pearl Str., St. Joſeph, Mich. 
Argow, Wm., Cor. Clay und Broadway, Louisville, Ky. 
Bickel, K. P., 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, Ohio. 
Dippel, Chr., 38 High Str., Dayton, Ohio. 

Eichler, G., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 

Engelmann, G., 217 4. Str., Alpena, Mich. 

Fellmann, J., 1014 N. Spaulding Ave., Chicago, Ill. 

Feher, Gottlob, 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, Ohio. 
reitag, A., 13827 Michigan Ave, St. Joſeph, Mich. 

Friederichfen, P. A., 394 107. Str., S. Chicago, Ill. 

Friſchkorn, C., M. D., Weſt North Ave., Cyicago, Ill. 

Graf, Benj., 2710 5. Ave., Chicago, Ill. 

Graſenick, H., 10 812 Ave. G6, E. S. Station, Chicago, JU. 
amel, David, 5515 White Ave. N. E., Cleveland, Ohio. 
amel, S. W., Ramapatam, Nellore Diſtr., India. 
lad, 8, 1220 Central Park Ave., Chicago, Ill. 

Huber, Emil, Baileyville, JU. 

Kaaz, Julius, 188 Bourbonnais Str. Kankakee, Ill. 

Knapp, C. M, 919 Caroline Str., Pekin, Jl 

Kraticek. V., 558 Throop Str., Chicago, Ill. 

Kruſe, F. P., 2352 Ohio Ave., Cincinnati, Ohio. 

Lang, Auguſt, Gladwin, Mich. 

Lauter, H., 74 William Str., Chicago, Ill. 

Ludwig, A., 421 Elmwood Ave., Detroit, Mich. 

Marquardt, C. L., 910 Broad Str., St. Joſeph, Mich. 

Meier, J., 81 Alice Place, Chicago, Ill. 

Mengel, G., 672 Hudſon Ave., Detroit, Mich. 

Merkel, J. H., 3008 Walton Ave. S. W., Cleveland, O. 

Möhlmann, J. H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 

Monſchke, F. J., 1712 Clark Ave. S. W., Cleveland, O. 

Olthoff, J. F., 2973 W. 2 Str. S. W., Cleveland, O. 

Oroß. Stephan, 7717 Rawlings Ave. 8 E., Cleveland, O. 

Pankratz, J. A., 812 Goodwin Str, Peoria, Ill. 

Papenhauſen, Wm., 1431 College Str., Springfield, Ill. 

Peſut, R., 2451 Profeſſor Str. 8. W., Cleveland, O. 

Piſtor, A., Harlem und Dixon Str., Oak Park, Ill. 

Rabel, Wm. F., 706 Gibbs Str., Canton, Ohio. 

Reinhardt, Max, Montague, Mich. g 

Schade, H. F., Nottingham Obio. 

Schenk, P. A., 810 S. 10. Str., Quincy, Ill. 

Schenk, C., 80 Edgar Str., Evansville, Ind. 

Schroder, H, 407 Menominee Str., Oak Part, Ill. 

Schunke, Franz, 508 N. Roby Str., Chicago, Ill. 

Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 

Sellhorn, H., 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 

Tecklenburg, C., 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 

Vegh, M., Wagner Str., Cleveland, O. 

Waldvogel, A., 2119 Fletcher Str., Chicago, Ill. 

Wernick, H., Sandwich, Ill. 

Wittich, Benj., 2502 Walnut Str., Toledo, Ohio. 

Wolter, F. G., 309 Pavone Str., Benton Harbor, Mich. 

Zirbes, W. J., 5717 Kinsman Rd. 8. E., Cleveland, Ohio. 
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Konſtitution. 


— —— — 


Artikel 1. Name. 
Die Central-Konferenz deutſch-amerikaniſcher Baptiſten-Gemeinden. 
Artikel 2. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religidſem, 
theologiſhem und ſozialem Gebiete mit einander zu beſprechen und alle nötigen Ge- 
ſchäfte zu beſorgen. 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einheimi⸗ 
ſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung und 
auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An den anderen Zweigen der Miſſion uns qu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen: als Sonntagsſchulen, Schwe⸗ 
ſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 


Artitel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky —— kann in einer 
der — gen, jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 


2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger nebſt 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag fie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 

3 Gemeinden der Konferenz ſind erſucht, die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und wo- 
möglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

4, Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Irrlehren oder ſon 
Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft entzogen werden. 

5, Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes ſind 
kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, doch 
ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr ausläuft: 
— 1 Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. während des 
Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jabresſizung ſelbſtyfitllen. 

2, Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des emeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſammen⸗ 
kunft ſollen die Reiſekoſten vom zmeiſter erſtattet werden. 


—2+- 


3. Aus den Gliedern des —1* ro wählt die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretar, einen 12 1 — je nach der Gliederzahl der 
Konferenz einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſonskomiteee, deren 
einer der ionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 


4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal- Berichte der Miſſionare entgegen 
nehmen, die nötige Korreſpondenz beſorgen, e_ notwendige Reiſen im Jntereſſe 
der Miſſions\ache unternehmen, der Konferenz jährlich einen Ueberblick über das Feld 
und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees unter- 


breiten. | 

8. Der Schatzmeiſter ſoll die ihm zugeſandten Gelder treu und gewiſſenhaft na 
Wunſch der Gemeinden verwalten, $65 Einnahmen und Ausgaben __ Bug 
führen, die ei — Gelder monatlich an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden, 
mit dem Verſtandnis jedoch, daß er eine vom Komitee zu beſtimmende Summe ſtets 
zurückbehalte, um etwa nötige Ausgaben direkt aus der Kaſſe machen zu können, 
monatlich eine genaue Empfangsliſte der Gaben dem „Sendboten“ zuſenden, der 
Konferenz jährlich Abrechnung über Einnahme und Ausgabe vorlegen. 


Artikel 5. Son ſtige Beamte. 


1. Alle Wahlen geſchehen durch Stimmzettel. Stimmenmehrheit entſcheidet. 


2. Die Konferenz erwählt einen Vorſitzer, ſowie einen ſtellvertretenden Vorſitzer. 
Derſelbe hat die Pflicht, jede Sitzung mit gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen 
= die Verhandlungen nach den pr Fear üblichen parlamentariſchen Regeln zu 


3. Die Konferenz erwählt jährlich einen erſten und zweiten Schreiber. Der 
erſte Schreiber ſoll die — führen und die nötige Korreſpondenz beſorgen; 
; oe zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen und die Statiſtiken auf- 


Artikel 6. Beränderung der Konſtitution. 


Dieſe Konſtitution kann in jeder regelmäßigen Konferenzſitzung durch zweidrittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. 

Stehende Beſchlüſſe. 

1. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe ukommen wünſcht, ſo ſoll fie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee durch deſſen Sekretär dar- 
fiber beraten. 

2. Beſchloſſen, daß irgend eine Gemeinde oder Miſſion, die zum Bau einer Kirche 
oder Predigerwohnung Beiträge erwartet aus anderen weſtergemeinden, den 
Bauplan und Kontrakt vor endgültigem Abſchluß dem Miſſionskomitee der Konferenz 
— Genehmigung und Veränderung unterbreite. Das Miſſionskomitee ſollte keinen 

ntrakt genehmigen, durch den eine Gemeinde mit einer drückenden Schuldenlaſt be- 
— würde. Sag ſich eine Gemeinde der Entſcheidung des Komitees nicht, ſo 
ollte das Komitee durch Darſtellung der Sachlage dem Sammeln von Beiträgen 
einer ſolchen Gemeinde Einhalt tun. 


Verhandlungen 


der 
8 


neunundzwanzigſten Jahresverſammlung 


Nordweſtlichen Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Norò⸗ Amerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde St. Paul, Minn, 


vom 15. bis 20. September 1909. 


Vorſitzer: S. A. Koſe. 
Stellvertreter: R. J. Hack. 
Schreiber: Emil Müller und W. S. Argo w. 


Aachſte Konferenz. 


Ort: North Freedom, Wis. 

Zeit: Freitag Abend bis Dienstag Abend unmittelbar vor der Bundes⸗ 

: konferenz. l 

i Erdffnungsprediger: A. Stern; Stellvertreter: F. S. Görgens. 

Miſſionsprediger: Thos. Störi; Stellvertreter: C. F. Dallmus. 

Lehrprediger: Jakob Herman; Stellvertreter: C. Swyter. Gegenſtand: 
„Die Bedeutung der Auferſtehung Jeſu Chriſti für das Chriſtentum.“ 
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PVProgrammkomitee für Konferenz und Prediger 
Inſtitut. 


J. G. Driwel, F. H. Heinemann, E. Berger, 
G. E. Lohr, W. S. Argow. 


Miſſionskomitee. 
J. Jäger, bis zum Jahre 1910. 
D. Köſter, 19. 
S. A. Koſe, r. A011. 
F. H. Heinemann, * * 1912. 
R. J. Hack, 101. 
Wiſſionsſekretär. 


J. Jäger, Buffalo Center, Jowa. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Jäger und S. A. Koſe; Stellvertreter: R. J. Hack. 


Schatzmeiſter. 
N. H. Reints, Aplington, Jowa. 
Stellvertreter: John F. Miller, Jr., Elgin, Jowa. 


Waiſenvater. 


F. H. Heinemann, St. Bonifacius, Minn. 


Nordweſtliche Konferenz 1909. 


Prediger⸗Inſtitut. Dieſe Einrichtung zur Erörterung wichtiger 
Zeitfragen, welche der eigentlichen Eröffnung der Konferenz vorangeht, 
erweiſt ſich ſowohl intereſſant wie auch ſegensreich zugleich. Br. W. S. 
Argow diente als Vorſitzer. Referenten waren die Brüder F. C. Dallmus 
über das Thema: „Können wir als Baptiſten etwas gewinnen durch aktive 
Teilnahme an der ſogenannten Church Federation'?* und R. J. Hack 
über: „Pſycho⸗Terapie, oder die neue Bewegung, da man natürliche Übel 
und Krankheiten des Leibes durch entſprechende Behandlung und Pflege des 
Seelenlebens überwindet und heilt.“ Beide Arbeiten wurden lebhaft be⸗ 


ſprochen. 


Eröffnung der Konferenz. Dieſe fand ſtatt am Abend des 15. 
Sept. 1909 durch eine Predigt von Br. H. Schnuit, Wauſau, Wis. Text: 
Pf. 84, 7; Gegenſtand: „Der Segensgang durchs Jammertal.“ Br. C. F. 
Stöckmann, der Prediger am Ort, hieß hierauf im Namen der bewirtenden 
Gemeinde Delegaten und Beſucher aufs herzlichſte willkommen zu all dem 
Guten, das die Gemeinde den Konferenzgiſten zu bieten ſuche. Br. F. H. 
Heinemann, als Vorſitzer der letzten Konferenz, erwiderte dieſes Willkom⸗ 
men mit Dank und paſſenden Bemerkungen über das Werk des Herrn. 


Organiſation. Folgende Gemeinden waren durch Delegaten ver: | 
treten: \ 
Jowa. Aplington: N. H. Reints, M. Wagner, Schw. H. J. DeBuhr. 
Buf> Grove: Wm. Paul. Buffalo Center: J. Jäger. Elgin: J. G. 
Dräwel, John F. Miller, C. L. Freiburghaus und Gattin. George, 2. Gem.: 
C. Swyter, M. Dallmann. Parkersburg: Schw. H. Merlin. Sheffield: 
C. F. Dallmus. Steamboat Rock: A. Stern. Minneſota. Faribault: 
Emil H. Otto, Hannah E. Otto, F. Neubert. Hampton: Emil H. Otto, John 
Engler, Peter Müller. Holloway: Ferd. Puſt, Martha Kröning. Hutchin⸗ 
ſon: Thos, Störi, Theod. Fratzke, Aug. Wegner. Minneapolis: A. Bölter, 
E. Brachlow, J. Witte. Minnetriſta: F. H. Heinemann, W. Schröder. St. 
Paul, 1. Gem.: C. F. Stöckmann, C. C. Langloy, H. Speiſer. Weſt St. 
Paul: J. Herman, D. Kromer, K. Wurm. Winona: Oskar Autritt, Schw. 
Johanna Brachlow. Süd⸗ Dakota. Avon: G. E. Lohr, John Burbeck, H. 


—— 


D. Giedt. Emery: H. Dallmann, O. Olthoff. Fairfax: B. Matzke. Ma: 
diſon: R. J. Hack und Gattin, Chas. Robe> und Gattin, Schw. Marzian. Sa 
lem: O. Olthoff. Spring Valley: O. Olthoff. Naper (Nebr.): B. Matzke. 
Wisconſin. Ableman: W. S. Argow. Concord: P. C. A. Menard. 
Koſſuth: T. F. Baumgärtner. La Croſſe: E. Berger, C. Lehmann, Lottie 
Schwarz. Lebanon: P. C. A. Menard, Schw. C. Braatz. Milwaukee, 1. 
Gem.: F. W. C. Meyer, Anna M. Dingel, Jakob Schauß und Gattin, Laura 
Widder. Milwaukee, 2. Gem.: S. A. Koſe. North Freedom: W. S. 
Argow, R. S. Lange und Gattin. Polk: Alma H. Klieſe. Pound, deut⸗ 
ſche Gem.: F. W. Socolofski. Racine: C. Egli, Ida Weeldreyer, Miß L. 
Meyer, Miß Frida Schacht. Sheboygan: Emil Müller. Watertown: 
F. S. Görgens, Aug. Gutzmer. Wauſau: H. Schnuit. Zuſammen 73 Dele- 
gaten. 


Als Beſucher waren anweſend die Brüder Schwendener und G. A. Schulte, 
welchen beiden Stimmrecht gewährt wurde. Ferner waren zugegen die Brüder H. 
E. Bruns, Garner, Ja., D. Burfeind, Avon, S.⸗Dak., J. J. Baaſener, Pierce, 
Minn., H. Thiel, Lakeland, Minn., C. und A. Barthel, Hinkley, Minn., Alfred 
Farnholz, Winona, Minn., A. C. F. Witte, Faribault, Minn., und die Schweſtern 
Jager, Heinemann, Bölter, Störi, Herman, Autritt, Pauline Fratzke, Anna Braun, 
Mrs. J. Albers, Emma Wrobble, Martha Götzte, Mrs. John Riidig, Mrs. Staſ⸗ 
ſen, Mrs. Bloom, Eliſabeth Lung, Selma Autritt, Krönke und Hauck. 


Für Ergebnis der Wahl ſiehe Seite 1 und 2. Die Namen der Brii- 
der, die in den vom Vorſitzer ernannten Komitees dienen ſollten, finden ſich 
in Verbindung mit den von ihnen vorgelegten Empfehlungen. Als Be⸗ 
richterſtatter ſollten dienen: Für den „Sendboten“: G. E. Lohr; Stand- 
ard“: Ida Weeldreyer; St. Paul Zeitungen: J. Herman; „Germania“: 
P. C. A. Menard. | 


Gemeindebriefe. Dieſelben wurden geleſen und das Komitee zur 
Durchſicht derſelben legte folgenden Bericht vor: 


Obwohl wir der Trennung der Gemeinden zur Gründung der Dakota-Konte- 
renz ſchmerzlich eingedenk find, ſo dürfen wir doch mit dankerfülltem Herzen zu 
Gott aufblicken für die Segnungen des verfloſſenen Jahres. Mit wenigen Aus⸗ 
nahmen durchweht ein hoffnungsvoller Ton die Briefe. Gott erhörte die Gebete 
um Erweckung und Bekehrung unſterblicher Seelen, denn wir durften 279 Seelen 
durch die Taufe in die Gemeinden aufnehmen. Auch iſt die Opferwilligkeit unſerer 
Gemeinden eine gute geweſen. Leider müſſen wir doch aber bemerken, daß etliche 
Gemeinden für den einen oder anderen Zweig im Reiche Gottes keine Opfer brach⸗ 
ten. Wir bedauern ſolches und bitten alle unſere Gemeinden, des ganzen Werkes 
des Herrn mit Gebet und Gaben eingedenk zu ſein. — Emil H. Otto, Johann 
Baaſener, Komitee. 7 


Miſſionsſache. Vorbereitet wurden wir für dieſelbe durch eine 
Rede von Br. G. A. Schulte über: „Siegeslieder auf dem Gebiete der 
Einheimiſchen Miſſion, * und eine ſegensreiche Gebets ſtunde unter der 
Leitung von Br. Wm. Paul über: „Ihr ſollt meine Zeugen ſein.“ Br. 
Schulte ſchilderte uns wiederholt den gedeihlichen Fortgang des Werkes 
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und ſtellte uns die Bedürfniſſe vor Augen. Br. Schwendener erhielt Ge: 
legenheit, über ſeine Arbeit als Evangeliſt zu reden. Wir freuten uns, 
daß er viele Segnungen berichten konnte. Br. Menard lieferte einen in⸗ 
tereſſanten und gediegenen Aufſatz über: „Der gegenwärtige Zuſtand der 
Heidenmiſfion, Ausſichten für die Zukunft und unſere Pflichten derſelben 
gegenüber.“ In der ſogenannten , Miſſions-Tafelrunde* wurden wir durch 
kurze Reden für das Miſſionswerk angeſpornt. Br. Jäger redete über das 
Thema: „Wie ſteht's mit dem Miſſionsgeiſt in unſeren Gemeinden?“ Br. 
Th. Störi über: ,, Miſſionieren unſere Glieder ſoviel als früher?“ Br. 
Lohr über: „Mittel zur Förderung des Miſſionsgeiſtes, * Br. E. H. Otto 
über: „Wie die Gebetsſtunde etwaigen Mängeln abhelfen kann.“ Es war 
ein Genuß für alle Miſſionsfreunde, ſolch mannigfache Anregung und Be⸗ 
lehrung zu empfangen. 
Unſer Miſſionsſekretär, Br. Jager, legte folgenden Bericht vor: 


Teure Brüder! Wenn wir auf das vergangene Jahr zurückblicken, ſo haben 
wir viel Ucſache, dem Herrn zu danken, da unſere Miſſionare beſonders geſegnet 
wurden in ihrer Arbeit. Sie berichteten 62 Taufen in ihren eigenen Miſſions⸗ 
gemeinden, gegen 31 im vorhergehenden Jahre, und waren das Mittel zu 79 mehr 
außerhalb ihrer eigenen Miſſionsfelder. Euer in Feſſenden erwähltes Komitee ver⸗ 
ſammelte ſich noch am Ort zur Organiſation. Br. Köſter wurde zum Vorſitzer er⸗ 
namnt und der Sekretär als Protokollführer. Unſere regelmäßige Zuſammenkunft 
hatten wir mit der Gemeinde LaCroſſe. Alle Glieder des Komitees waren anwe- 
ſend. Das Komitee nahm fic reichlich Zeit, um mit allen Feldern und deren Be- 
dürfniſſen genau bekannt zu werden, und diente außerdem noch etliche Abende der 
Gemeinde mit dem Wort. Zwei Brüder beſuchten auch Winona, um mit dem Pre⸗ 
diger und dem Werk allda in nähere Fühlung zu treten. Alle Applikationen wur⸗ 
den ſorgfältig und reiflich erwogen und demgemäß Beſtimmungen gemacht. 


Der Stand der Felder und die dafür gemachten Bewilligungen ſind wie folgt: 


Jowa. Dort hatten wir im Laufe des Jahres kein eigentliches Miſſions⸗ 
feld, da die Nachbarprediger aushalfen, wo es nötig war. Br. Bleibtreu, der im 
Staate Miſſionsarbeit tat, folgte am 1. Sept. v. J. einem Rufe der Gemeinde 
Gaylord, Kanz. In den Monaten Januar und Febrirar arbeitete Br. A. Janzen 
in Berbindung mit einer Anzahl Gemeinden und tat in Anbetracht der ungünſtigen 
Witterungsverhältniſſe ſegensreiche Evangeliſtenarbeit. Das Komitee traf Beſtim⸗ 
mungen für fernere Unterſtützung eines Mannes, der für den Staat angeſtellt wer⸗ 
den ſollte. 

Minnesota. Hutchinſon: Thos. Störi, Prediger. Glieder 68, Tau⸗ 
ſen 6, Die Gemeinde gibt zum Gehalt des Predigers $380, die Miſſion $830. Die 
Gemeinde kann zurückblicken auf eine (jährige ſegensreiche Tätigkeit in Verbindung 
mit ihrem Prediger. 

Minneapolis: A. Bölter, Prediger. Glieder 188. Gemeinde gibt $600, 
die Miſſion $250. Finanziell hat die Gemeinde gute Fortſchritte gemacht und ſich 
eines Teiles ihrer Kirchenſchuld entledigt. Der leidende Zuſtand ihres Predigers 
— Wegzug etlicher tätiger Glieder hinderte in mancher Weiſe die Miſſtons⸗ 
tatigkeit. 
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Winona: O. Autritt, Prediger. Glieder 24, Taufen 4. Gemeinde gibt 
$240, Miſſion $240. Die kleine Gemeinde ſchien eine Auflebung zu erfahren, bis 
letztes Spätjahr hindernde Ereigniſſe eintraten. Gemeinde und Prediger arbeiten 
jedoch mutig weiter, ſo daß im April 4 Seelen durch die Taufe der Gemeinde hin⸗ 
zugetan werden konnten. 

Holloway hat den Schritt noch nicht getan zur Berufung eines Prediger. 
Die letzten zwei Sommer wurden ſie von Br. Geo. Puſt von der Schule zu Roche⸗ 
ſter bedient. 

Staatsmiſſionax, C. C. Langlotz. Durch ſeine Mithilfe wurden 2 ge- 
tauft. Er beſuchte 20 predigerloſe Gemeinden und Häuflein und half ſonſt noch 
mit, wo es nötig war. Lieblich iſt das Nauſchen ſeiner Füße, woimmer er hin⸗ 
kommt. Die Vereinigung gibt zu ſeinem Gehalt $200 und die Reiſekoſten, die 
Miſfion $225. 

Nord-Dakota. Auf dem Felde von Velva und Umgegend arbeitete 
Br. A. Kludt 6 Monate, vom 1. Oktober bis 81. März mit $62.50 Unterſtützung 
aus unſerer Kaſſe. Er legte die Arbeit nieder, um eine Reiſe nach Rußland zu 
unternehmen. Br. M. Kejr von der Schule bediente das Feld während des Som- 
mers. Taufen 3. Vom Felde $75, von der Miſſion $100. 

Staatsmiſſionar, F. Herrmann. Beſuchte 40 Plätze unter den Ge: 
meinden und deren zahlreichen Stationen. Diente auf Wunſch des Komitees drei 
Monate der Gemeinde Turtle Lake. Taufte 8 und von anderen wurden infolge 


ſeiner Mithilfe 34 getauft. 


Süd⸗ Dakota. Bowdle und Tolſtoi: Auf dieſem neuen Felde ar- 
beitete während des Sommers Br. M. Heringer von der Schule. Vom Felde $75, 
von der Miſfion $100. 

Delmont: Br. John Heinrich verließ das Feld gleich nach der Konferenz 
und folgte einem Ruf nach Auſtralien. Am 1. Auguſt übernahm Br. Adolph Gün⸗ 
ther das Feld. In Anbetracht der kleinen Gliederzahl, da die Gemeinde wieder⸗ 
holt geſchwächt wurde durch Fortziehen der Glieder, ſind die Verſammlungen doch 
gut beſucht. Gliederzahl 34. Von der Gemeinde 8850, von der Miſſion $250. 

Fairfax und Naper: Br. Matzke, Prediger. Glieder 61, Taufen 4. 
Gemeinde gibt $300, die Miſſion $275. Br. Matzke ſteht dort in ſeinem vierten 
Jahr. Das Werk hat beſtändige, wenn auch langſame Fortſchritte gemacht. 

Staatsmiſſion. Vorbereitend für die Arbeit eines Staatsmiſſionars 
hat die Bereinigung dieſes Jahr zwei Studenten angeſtellt, nämlich die Brüder 
Zummach und Knechtel. Die Süd⸗Dakota⸗ Vereinigung gab zu dieſem Zweck $150 
und die Miſſion $200. 


Wisconfin. Pound: F. W. Socolofski, Prediger. Glieder 98, Taufen 
in der Gemeinde 29. Daneben half der Bruder auch in der 2. polniſchen Gemeinde 
aus und taufte dort 36 Seelen. Gemeinde gibt $800, die Miſſion $800. 

Sheboygan: Glieder 63. Vom Felde $8325, von der Miſſion $275. Nach 
langer, ſegensreicher Tätigkeit verließ Br. F. S. Görgens am 1. Sept. das Feld, 
welches am 1. Okt. von Br. Emil Müller übernommen wurde. Er iſt ermutigt 
durch den Beſuch der Verſammlungen und blickt hoffnungsvoll in die Zukunft. 

Watertown: Glieder 71, Taufen 9. Die Gemeinde gibt $300, die Miſſion 
$3800. Br. F. S. Görgens übernahm am 1. Sept. das Feld. Nach vieljähriger 
Selbſtändigkeit wurde die Gemeinde durch Wegzug geſchwächt, ſodaß es nötig 
wurde, dieſelbe wieder zu unterſtützen. Im letzten Jahre kamen auch wieder etliche 
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Familien zugezogen und Prediger und Gemeinde find voller Hoffnung für die Zu- 
kunft. 

Es waren im ganzen 19 Männer tätig in den Grenzen der Konferenz. Ihre 
Arbeit in Zahlen iſt wie folgt: Dienſtwochen 701; durchſchnittlicher Beſuch der 
Berſammlungen 710; Gebetsſtunden gehalten 656; Hirtenbeſuche gemacht 3055; * 
Glſeder aufgenommen durch die Taufe 62. durch Briefe 50; Abendmahl verwaltet 
129mal; Bibeln verkauft 80; Seiten Traktate verteilt 13732; an der Sonntags. 
ſchule teilgenommen 429mal. Neun berichten 142 „Sendboten“. Die Gemeinden 
gaben zum Gehalt $4388, die Miſſion $3732.50. Für die Einheimiſche Miſſton 
wurden $428.15 kollektiert. Aus der Baufondskaſſe wurden nur die Gemeinden 
Danzig mit $300 und Martin mit $25 unterſtützt. Von dieſen 19 Arbeitern waren 
6 in dem Gebiet der neugegründeten Dakota⸗ Konferenz tätig auf einer Anzahl von 
neubeſetzten Feldern für welche jetzt das Miſſionskomitee jener Konferenz Sorge 
tragen wird. Im Auftrage des Komitees, 

John Jäger, Miſſtonsſekretär. 


Die Bedürfniſſe und Gelegenheiten unſerer Konferenz, Miſſion zu 
treiben, wurden hierauf beſprochen und der Bericht des Komitees, um 
Empfehlungen zu machen, wurde wie folgt angenommen: 


Wir freuen uns des regen Intereſſes, welches unſere Gemeinden auch im ver- 
floſſenen Jahre der Einheimiſchen ſowohl als auch der Auswärtigen Miſſion ent⸗ 
gegenbrachten. Die 4905 Glieder unſerer Konferenz gaben für Einheimiſche M1ſ- 
ſion, einſchließlich der Einheimiſchen Frauenmiſſion, 79 Cents pro Glied. Eben 
falls wurden für die Auswärtige Miſſion, einſchließlich der Auswärtigen Frauen: 
miſſion, 79 Cents pro Glied gegeben. Faſt alle Gemeinden haben ſich an den Kol- 
leften beteiligt. Das iſt erfreulich. Aber ſind wir ſchon am Ende unſerer Lei- 
ſtungsfähigkeit angelangt? Könnte nicht mehr geſchehen? Könnten wir es nicht 
auf $1 für die oben angeführten Zweige pro Glied hingen 7 Gott gebe es! So⸗ 
dann wäre es zeitgemäß, darauf hinzuweiſen, daß unſere Gemeinden ſich nicht be 
einfluſſen laſſen möchten durch zugeſandte Briefe und Zirkulare, um dieſes oder 
jenes Feld oder Zweig der Miſſion beſonders zu unterſtiizen auf Koſten anderer 
Felder, die der Unterſtützung ebenſo benötigt find. Wenn an unſere Jugendvereine, 
Sthweſternvereine und Sonntagsſchulen appelliert wird, ſich für einen beſonderen 
Zweck mit einer beſtimmten Summe zu verpflichten, ſo ſollte ſolches Anſinnen mit 
dem Beſcheide zurückgewieſen werden: Die Welt iſt unſer Feld. Alle unſere 
Gemeinden und Vereine find erſucht, ihre Gaben der allgemeinen Miſſionskaſſe 
zuzuwenden. ” i 

Wir empfehlen folgendes: 1. Daß unſere Gemeinden für das von Gott ſo 
ſichtbar geſegnete Werk der Einheimiſchen wie auch der Auswärtigen Miſſion ernſt⸗ 
lich beten. 2. Daß wir unſere Gaben für obige Zwecke reichlicher als bisher fließen 
laſſen. 3. Daß man des Werkes der Frauenmiſſion, vornehmlich der Einheimi⸗ 
ſchen, in gebührender Weiſe gedenke, da dieſelbe für unſer deutſches Werk ſo viel 
getan hat und noch tut. 4. Daß unſere Gemeinden das Beſtreben des Allgemeinen 
Miſſionskomitees, ein Jubiläumsopfer aufzubringen, aufs kräftigſte mit Wort und 
Tat unterſtützen, da die Unterſtützung von der Home Mission Society, die uns 
bisher in ſo edler Weiſe half, abnimmt und einmal ganz aufhören mag. Wir 
glauben, daß Zeit und Verhältniſſe der Sammlung eines ſolchen Jubiläumsopfers 
jetzt günſtig find. — Anna M. Dingel, John Miller, J. G. Dräwel, Komitee. 
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F Schatzmeiſterbericht. Br. Reints, unſer Schatzmeiſter, legte 
ok folgenden Bericht vor, der von dem Komitee, an welchem die Brüder Bur- 
i beck und Freiburghaus dienten, als richtig befunden wurde. Br. Reints 
a wurde wieder als Schatzmeiſter erwählt, mit Br. John F. Miller als 
| Stellvertreter. 

[7 Bericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen Konferenz. 


Liebe Brüder! Während des verfloſſenen Konferenzjahres habe ich an Geld 
und Quittungen vom 1. Juli 1908 bis zum 1. Sept 1909 die Summe von 320 


418.98 erhalten für folgende Zwecke: 


Einheimiſche Miſſi on coo pop r eo neo ncs $ 5316 07 
Europäiſche und Heidenmiſſion ooo cc cc 5 3 80 54 
Altenheim in Philadelphia 63 67 
— Sal...» 0+ 00500: e ied 5 00 
Altersſchwache Predige coco occd cone . 633 87 
Mädchenheim in New York ........... coco cc 40 00 
Altenheim in Chicago ee ee 981 92 
Miſſion in J owa 4 — 18 88 4 
Sioux Falls College ul 5 00 
Bibel verbreitung, Publikations verein 605 79 
Einheimiſche Frauenmiſſion ooo cos cnc pence 358 20 
Notleidende in Italien. 3 251 03 
Frauen Heidenmiſſion A e 219 00 
Minneſota- Bereinigung . - 23 
Waiſenhaus in Louisville, Ky .. 588 62 
Konferenzver handlungen 13 50 
e co cncoovecococodp eeenerbbtth Amn 347 40 
. cb inhect. ecced 683 58 
Kirchenbau in Spokane 6 40 00 
Miſſion in Biefma 55555557 bas . 495 42 
. 8 1241 35 
Süd⸗Amerika⸗Miſſton eee 140 81 
renne pe 0 eee 5 00 
r eb dnheboted one cc; 5 00 
OUT co da- oo oo 40 bc ind ceo eee 1004 17 
. 15 00 
Kirchenbau Gregory, S.⸗Daek . ww 78 98 
„Send beten Fonds. .. . . e - 16 00 
Notleidende in Armenien men 10 00 
8. Dak. Childrens Home. co ooc cod cop oo coco * 19 50 
Mädchen⸗ und Diakoniſſenheim in Chicago - 180 00 
Kirchenbau in Allegheny, Pa ese 205 48 
: Denver, Col......... wen mms 49 00 
n + * Libau, Rußland ee; 20625 
7 , 5 10 00 
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Notleidende... rock ad. . do 4 + SHR 
Training School, Chicago... eier 
7 Baufonds. OA 75 80 
Miſſion in Nord⸗ Dakota ns SAKS 4; 3 00 
- © Siſiid-Dakota......... een 4 25 00 
S. Dak. State Convention 8 | 27 50 
Miſſion in China e ol - $05 84 
Schule in Rocheſter ......-.- ooo 545 1860 09 
nnn cole oe c | ——<—— OO 
Sandte an Br. J. A Schulte 518545 34 
j REEEIILgooo --o +05 -+ +-->-+0- +4 JO 
a jj I _FECT__T A- 13 50 
e. CC 
N. H. Reints, 


Schatzmeiſter der Nordweſtlichen Konferenz. 


Schulſache. Jntereſſiert wurden wir für dieſelbe durch eine Ge⸗ 
betsſtunde, geleitet von Br. F. W. Socolofski, deren Thema war: „Son⸗ 
dert mir aus Barnabas zum Dienſt.“ Durch Br. Driwels Vortrag: „Das 
Höchſte in der Welt, das köſtliche Biſchofsamt,“ wurden wir tief angeregt 
für die Würde, die Botſchaft und für die Beweggründe zum Eintritt in das 
Predigtamt. Es war nicht möglich, einen Vertreter der Schule perſönlich 
unter uns zu haben. Aber wir hörten in einem Brief von Prof. Ramaker 
über den gegenwärtigen Stand und die Bedürfniſſe der Schule. Das 
Komitee für Schulſache legte folgende Empfehlung vor, die auch angenom⸗ 
men wurde: 

Wir freuen uns, aus dem Brief der Lehrer unſerer Schule zu vernehmen, daß 
dieſes Schuljahr eine größere Studentenzahl als in den letzten 15 Jahren aufweiſt. 
Wir erkennen es als eine Führung unſeres Gottes, daß unſere Schule auch Brüdern 
aus anderen Nationen, wie Böhmen, Letten und Ungarn, dienen und für die Miſ⸗ 
ſionsarbeit unter ihren Landsleuten vorbereiten kann. Der Unterhalt dieſer Brü⸗ 
der verurſacht unſerer deutſchen Kaſſe keine Auslagen, da engliſche Erziehungs⸗ 
geſellſchaften und Privatperſonen für ihre Ausbildung Sorge tragen. Wir freuen 
uns auch über das vermehrte Intereſſe unſerer Gemeinden an dem Gedeihen der 
Schule, welches fic darin bekundet, daß die Gemeinden dieſer Konferenz über 81800 
dazu beiſteuerten. Das find etwa $400 mehr als im vorigen Jahre. Trotzdem 
ſchloß das letzte Schuljahr mit einem Defizit von $1500 in der Schulkaſſe. Wir 
empfehlen unſeren Gemeinden dringend, auch fernerhin der Schule fürbittend zu 
gedenken, ſowie nach Kräften zu ihrem Unterhalte beizuſteuern. — R. J. Hack, G 
E. Lohr, P. C. A. Menard, Komitee. 


Publikationsſache. Eine Gebetsſtunde, die von Br. Matzke 
geleitet wurde und deren Thema war: „Der Segen des gedruckten Wortes,“ 
machte uns auf die Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes aufmerkſam. Br. 
Emil Müller las einen Aufſatz, darin der große Mangel und die Unvoll⸗ 
kommenheit beſonders unſerer Traktate betont wurde. Ein Brief von 
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unſerem Geſchäftsführer, Br. Bickel, wurde verleſen, darin der günſtige 
Stand des Geſchöftes hervorgehoben wurde. Das Komitee für Publika⸗ 
tionsſache legte folgende Empfehlungen vor, die auch angenommen wurden: 


1. Der Stand unſeres Publikationswerkes fordert uns auf zu innigem Dank 
gegen unſeren treuen Gott und Vater, der allen unſeren Arbeitern an dieſem wit. 
tigen Zweig des Werkes auch in dieſem Konferenzjahr Kraft und Geſundheit ver: 
liehen hat, ihren Poſten treu und gewiſſenhaft auszufüllen. Wir anerkennen dan⸗ 
kend die treuen Dienſte unſeres Geſchäftsführers, der verſchiedenen Editoren unſe⸗ 
rer Blätter, ſowie ſonſtiger Mitarbeiter dieſes Werkes. 2. Wir freuen uns über 
die vermehrte Unterſchreiberzahl unſerer Blätter, beſonders des „Sendboten“, und 
bitten unſere Prediger und Gemeinden auch ferner um ihre vereinte tatkräftige 
Mitwirkung durch perſönliche Arbeit, Gebet und Gaben. Der in dieſem Jahre er⸗ 
zielte finanzielle Reingewinn erfüllt uns mit Freude und Dankbarkeit. 3. Sollen 
unſere deutſchen kirchlichen Schriften nicht nur gedruckt, ſondern auch geleſen und 
beherzigt werden, ſo erachten wir es als unſere Pflicht, unſer Werk möglichſt deutſch 
zu erhalten. Wir empfehlen daher, unſere Prediger und Gemeinden dringend zu 
erſuchen, unſerer edlen deutſchen Sprache im Familienkreiſe, im geſellſchaftlichen 
Umgange, in der Gemeinde, in der Sonntagsſchule, ſowie in den verſchiedenen 
Vereinen die beſte Pflege zukommen zu laſſen und fie womöglich durch Unterricht zu 
fördern. 4. Wir beklagen den Mangel an geeigneten Schriften und Traktaten im 
Intereſſe unſeres Werkes, der ſich in unſeren Kreiſen immer mehr fühlbar macht. 
Wir glauben, daß die Liſte unſerer chriſtlichen Schriften und Traktate einer gründ⸗ 
lichen Reviſion und Vervollkommnung bedürftig iſt. Sollte Gott unſerer Gemein- 
ſchaft nicht Männer geſchenkt haben, die in deutſcher, kerniger Weiſe die großen 
Tatſachen des Heils klar und eindringlich zu Papier bringen können, und ſollte es 
unſerem Publikationsverein nicht möglich ſein, ſolche Schriften in entſprechender 
und geſchmackvoller Weiſe herauszugeben? Wir empfehlen, unſeren Publikations⸗ 
verein ofſiziell von den Wünſchen der Konferenz in Kenntnis zu ſetzen. 5. Wir 
wünſchen hiermit unſere Anerkennung darüber auszuſprechen, daß unſer Publika⸗ 
tionsverein die Kolporteurarbeit ſo energiſch fördert, und geben uns der Hoffnung 
hin, daß unſeren Kolporteuren in ihrer ſelbſtverleugnenden Arbeit auch ein ent⸗ 
ſprechendes Einkommen geſichert wird. 6. Empfehlen wir unſeren Gemeinden, 
nur ſolche Kolporteure, die von unſerem Publikationsverein angeſtellt und aus- 
geſandt find, in ihrer Mitte aufzunehmen und zu ermutigen, damit unſere Gemein- 
den und Glieder vor unliebſamen Beläſtigungen in Zukunft verſchont bleiben. — 
C. F. Dallmus, B. Matzke, H. Dallmann. 


Wohltätigkeit. Eine Gebetsſtunde, worin dieſes wichtigen 
Zweiges chriſtlicher Liebe gedacht wurde, wurde geleitet von Br. O. Olt- 
hoff. Gegenſtand auf Grund der heiligen Schrift war: „Wohlzutun und 
mitzuteilen vergeſſet nicht.“ Br. Dallmann verlas ein gediegenes Referat 
über: „Unſere Pflicht der Wohltätigkeit gegenüber,“ und Br. A. Stern in 
ſeiner intereſſanten Weiſe über: „Wie kann mehr Intereſſe für die Kaſſe 
der altersſchwachen Prediger erweckt werden?“ Ein Brief von Br. J. 
Meier, Chicago, war eingelaufen, worin unſerer Konferenz die Sache des 
Altenheims und des Diakoniſſenwerkes in Chicago ans Herz gelegt wurde. 
Ein Brief von Br. H. C. Gleiß hob beſonders die Bedürfniſſe des Wai⸗ 
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ſenhauſes hervor. Br. F. H. Heinemann, unſer Vertreter im Witwen⸗ 
und Waiſenkomitee, legte folgenden Bericht vor: 


Dieſer Zweig unſeres Werkes hat ein weiteres Jahr eine wichtige Miſſion er⸗ 
füllt. Unſer himmliſcher Bater lenkte die Herzen ſeiner Kinder, daß fie willig bei⸗ 
ſteuerten zur Verſorgung bediirftiger Witwen mit ihren vaterloſen Kindern in 
unſeren Kreiſen. Es konnte in allen Fällen, wo um Unterſtützung nachgeſucht 
wurde, ſolche gewährt und die nötigen Ausgaben zur Erhaltung des Heims in 
Louisville gemacht werden. 2 Schweſtern mit 7 Kindern, die keiner weiteren Unter⸗ 
ſtützung bedurften, nebſt einem Knaben, der Aufnahme fand in einer Manual 
Training School, wurden von der Liſte geſtrichen, während 4 Witwen mit 17 Kin⸗ 
dern dazu kamen. Gegenwärtig werden 15 Witwen mit 70 Kindern unterſtützt 
mit etwa 8800 jährlich. Das Waiſenhaus in Louisville, in dem am Jahresſchluß 
20 Kinder waren, iſt jetzt in ſchöner Verfaſſung. Die Waiſeneltern, Geſchw Köker, 
leiten mit Umſicht und Geſchick den Haushalt. Die Kinder haben nahrhafte Koſt 
und für Reinlichkeit wird geſorgt. Auch fehlt es nicht an geiſtlicher Pflege. Hierin 
leiſtet Br. Argow, Prediger der Gemeinde Louisville, wertvolle Dienſte durch wö⸗ 
chentlichen Unterricht. Es ſei denn auch dieſes Werk der weiteren kräftigen Unter⸗ 
ſtützung, beſonders auch der herzlichen Fürbitte beim Vater der Witwen und Wai⸗ 
ſen allen Mitverbundenen anempfohlen. F. H. Heinemann. 


Die Brüder Schulte und Schwendener machten auf den einen und 
anderen Fall beſonders aufmerkſam, wo geholfen worden war und ſolches 
dankbar anerkannt, und andere Fällen, wo geholfen werden ſollte. Auch 
machten fie auf den Ubelſtand aufmekſam, wo man ſeine Gaben den Not⸗ 
leidenden direkt zukommen läßt, anſtatt ſie durch die Hände des dafür be⸗ 
ſtimmten Komitees fließen zu laſſen. Dadurch wird dem einen Überfluß 
und der andere leidet Mangel, das Miſſionskomitee für dieſen Zweck ſieht 
ſich aber nicht imſtande, zu helfen. | 

Das Komitee in Sachen der Wohltätigkeit legte folgende Empfehlun⸗ 
gen vor, die auch angenommen wurden: 


Liebe Brüder! Nachdem wir den mancherlei Berichten über Wohltätigkeit 
gelauſcht haben, finden wir viel Urſache zur Dankbarkeit gegen Gott, an ſolchem 
Ihm wohlgefälligen Werk uns beteiligen zu dürfen. Wir freuen uns, daß Gott 
die geringen Bemühungen von ſeiten unſerer Gemeinden ſo reichlich geſegnet hat. 
Wir ſind dankbar für den günſtigen Bericht über den Stand der Waiſeniace, ſo⸗ 
wohl in der Verſorgung der Witwen und Halbwaiſen, wie auch des Waiſenhauſes 
in Louisville. Der Bericht des Schatzmeiſters zeigt, daß im vergangenen Jahre 
$3707.21 für verſchiedene wohltätige Zwecke in den Gemeinden unſerer Konferenz 
aufgebracht wurden. Wir empfehlen: 1. Die weitere kräftige Unterſtützung der 
verſchiedenen Zweige der Wohltätigkeit unſerer Gemeinſchaft. 2. Daß wir die 
mühevolle und treue Arbeit der Waiſeneltern dankbar anerkennen und durch unſere 
Gaben und Gebete kräftig unterſtützen. 3. Daß man des Altenheims in Chicago 
auch ferner mit warmem Intereſſe und der nötigen Unterſtützung gedenke. 4. Daß 
man der Kaſſe für Unterſtützung dienſtunfähiger Prediger beſonders eingedenk ſei. 
Es will uns ſcheinen, als bringe man für dieſen ſo notwendigen Zweck nicht ge- 
nügend Opfer. 5. Daß alle Gemeinden ihre Gaben für Wohltätigkeit in die Allg. 
Kaſſe für Notleidende 2 fließen laſſen und nicht, wie wiederholt der Fall 
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war, direkt an einzelne Felder ſenden. Die Verzögerung iſt nur eine geringe und 


F in den meiſten Fällen gar keine, und manchen ÜUdelſtänden wird dadurch vorge⸗ 


beugt. 6. Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden und Predigern, den ſogenann⸗ 
ten „Sterbe vereinen“ und ,Gegenſeitigen Unterſtützungsvereinen“ jedweden Vor⸗ 
ſchub zu leiſten. Wir können dadurch mancher Not vorbeugen und mitunter nicht 
* minder dem Logenweſen ſteuern. 7. Wir erkennen an, daß das Diakoniſſen- und 
. Mädchenheim in Chicago und anderen Orten eine bedeutende Mithilfe im Reiche 
x Gottes iſt und auch unſerer ferneren Unterſtützung würdig und bedürftig. — A. 
* Bölter, F. S. Görgens, H. Thiel, Komitee. 


Heimgänge. Folgender Bericht wurde eingereicht: 

Es hat dem Herrn gefallen, 42 Geſchwiſter aus der ſtreitenden in die trium⸗ 
phierende Gemeinde zu berufen. Sie haben ausgekämpft. Sie ſind gekrönt. Sie 
find vom Glauben zum Schauen gelangt. Die Altersſtufe der Abgerufenen be⸗ 
wegt ſich zwiſchen 26 und 88 Jahren. Unter dieſen beklagt die Gemeinde Minne⸗ 
triſta den Verluſt zweier beſonders bewährter Brüder, nämlich Br. Ohde, welcher 
der Gemeinde 39 Jahre als Diakon diente, und Br. Beiſe, welcher 25 Jahre Schrei⸗ 
ber war. Das Gedächtnis der Gerechten bleibt im Segen. Möge Gott die Trau⸗ 
ernden tröſten und die entſtandenen Lücken mit Männern und Frauen ausfüllen, 
die ein zweiſaches Maß des Geiſtes der Dahingeſchiedknen haben. — F. W. Soco- 
lofski, Oskar Autritt, H. Dallmann, Komitee. 


Erbauliches und Belehrendes Der Sonntagsſchule 
wurde ein Abend gewidmet, an welchem die Brüder J. Herman über: „Wie 
können alle Altersſtufen in der Sonntagsſchule intereſſiert werden“ und 
Br. Emil Berger über: „Wie kann unſere Jugend mehr Bibelkenntniſſe 
erlangen?“ redeten. Zur Sonntagsſchule am Sonntag Morgen redeten 

die Brüder A. Stern, W. S. Argow und Thos. Störi. 

Ebenfalls wurde der Jugendſache ein Abend gewidmet unter der 
Leitung von Br. A. Bölter. Im Intereſſe derſelben redeten die Brüder 
T. F. Baumgärtner über: „Was ſind die Gefahren für die Jugend der 
Gegenwart und wie können ſie vermieden werden?“ und C. Swyter über: 

„Die Vorteile für die Jugend in dieſem Jahrhundert * materiellem, in⸗ 
tellektuellem und religisſem Gebiet.“ 

Von Br. F. S. Görgens hörten wir ein Referat über: „Theologiſche 
Umwälzungen, find ſie eine Gefahr oder ein Segen?“ 

Am Tage des Herrn hörten wir in der Kirche der bewirtenden Ge- 
meinde am Morgen die Miſſion predigt von Br. F. H. Heinemann. Text: 
Joh. 17, 18: „Gleichwie Du mich geſandt haſt in die Welt, ſo ſende ich 
ſie auch in die Welt.“ Am Nachmittag hielt Br. W. S. Argow die Lehr⸗ 
predigt auf Grund von 1 Joh. 4 16. 17 und Heſ. 36, 18. 19 über das 
Thema: „Die Liebe Gottes in Beziehung zu ſeiner Gerechtigkeit.“ Abends 
hielt Br. S. A. Koſe eine Rede zur Vertiefung des geiſtlichen Lebens. Er 
wies hin auf den unbewußten Einfluß, den wir ausüben, und wie dieſer 
durch den Umgang mit Gott zum Segen wird. Nach Br. Koſe erhielt Br. 
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Schwendener Gelegenheit, zu reden. Er ſprach auf Grund von 2 Kor. 8 
8 über Liebe und Opfer in dem Werke des Herrn. Danach wurde die 
Miſſionskollekte gehoben. 

Folgende Brüder erhielten Gelegenheit, in den Nachbargemeinden das 
Wort Gottes zu verkündigen: Schulte und Schwendener in Süd St. Paul, 
Hack in Minneapolis und H. Dallmann morgens in der 1. deutſchen Me⸗ 
thodiſtenkirhe und A. Stern abends daſelbſt. Es war ein Tag reichen 
Segens. 

Die Schlußpredigt wurde am Montag Abend von Br. G. E. Lohr 
gehalten auf Grund von Matth. 23, 10. In klarer, kräftiger Weiſe wur⸗ 
den wir darauf hingewieſen, daß Jeſus unſer Meiſter iſt. 

Zur Verſchönerung der Gottesdienſte trugen in nicht geringem Maße 
der Geſangchor der bewirtenden Gemeinde, ſowie der von Minneapolis bei, 
ebenſo ein Maſſenchor, zu verſchiedenen Malen auch ein Männerquartett, 
dazu auch Prof. John Jäger“ 

Schweſternbund. Die Schweſtern⸗Miſſions vereine in den Ge⸗ 
meinden unſerer Konferenz haben ſich zu einem Bunde verbunden und hiel⸗ 
ten ihre erſte Sitzung gleich nach Schluß der Konferenzſitzungen ab. Zweck 
desſelben ſoll ſein, nähere Bekanntſchaft mit einander zur Förderung in 
dem Werke des Herrn. Folgendes find die Beamten dieſes Bundes: 
Schw. A. M. Dingel, Präſidentin; Schw. Stöckmann, Stellvertreterin; 
Schw. John Jäger, Buffalo Center, Jowa, Schreiberin und Schatzmei⸗ 
ſterin. Mitglied dieſes Bundes kann jeder Schweſtern⸗Miſſions verein 
werden. Die betreffenden Vereine ſind freundlichſt erſucht, 5 Cents pro 
Glied und Jahr in die allgemeine Kaſſe fließen zu laſſen zur Beſtreitung 
etwaiger Unkoſten. 


Verſchiedenes. Eine Zuſchrift von der Oſtlichen Konferenz be⸗ 
hufs einer beſſeren Einteilung der Gemeinden in die verſ<iedenen Konfe⸗ 
renzen wurde auf den Tiſch gelegt. 

Auf Anfrage hin, wie es Gemeinden machen ſollen, die ſich der neu⸗ 
gegründeten Dakota-Konferenz anſchließen wollen, wurde beſchloſſen, daß 
auch dieſes Jahr dieſelben Beſtimmungen wie letztes Jahr gelten ſollen, 


nämlich, daß die betreffende Gemeinde beim 1. Schreiber der Konferenz 


um ihren Austritt einkomme. 


Dankesbeſchlüſſe. Im Rückblick auf die ſchönen Segenstage, die wir hier 
in St. Paul während dieſer Konferenz verlebten, fühlen wir uns als Delegaten 
und Gäſte zu großem Danke verpflichtet: 1. Zu allererſt gegen Gott, der uns mit 
ſolch ſchönem Wetter begünſtigte und ſeinen reichen Segen zu allem ſchenkte. 2. 
Ferner gegen dieſe Gemeinde, die uns mit Hilfe der Nachbargemeinden ſo freund⸗ 
lich aufgenommen und ſo fürſtlich bewirtet hat. 3. Gegen den Prediger dieſer Ge⸗ 
meinde, Br. Stöckmann, und Br. Bruns, der ihm ſo treulich zur Seite ſtand. Ihre 
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weiſe Umſicht und Anordnungen haben uns den Aufenthalt ſehr angenehm ge: 
macht. 4. Gegen die lieben Schweſtern, die ſo vorzüglich den Tiſch deckten und 
dazu dienten. 5. Gegen die Sänger, die durch ihre ſchöͤnen Vorträge unſere Got- 
tesdienſte verherrlichten. — E. Berger, C. L. Freiburghaus, Henry Schnuit, 
Komitee. 


So endeten die ſchönen und ſegensreichen Tage der Konferenz mit der 
Erſten Gemeinde St. Paul. Gott gebe, daß die gepflogenen Beratungen 
und gefaßten Beſchlüſſe zum Aufbau ſeines Reiches und Preiſe ſeines herr: 
lichen Namens gereichen! Emil Müller, 

1. Schreiber der Nordweſtlichen Konferenz. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington, D. Kdſter, Prediger, März 1905. Können von keinem ſichtbaren 
Erfolg berichten. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und Jugend⸗ 
verein ſind in ununterbrochener Tätigkeit geweſen und arbeiten auf Hofſnung. Wiin- 
ſchen und bitten um eine Neubelebung. — H. H. Dreyer, Schreiber, Aplington, Jowa. 


Buck Grove, Wm. Paul, Prediger. Nov. 1908. Unſere Gliederzahl iſt durch 
Tod und Wegzug zuſammengeſchmolzen. Das kleine Häuflein macht alle möglichen 
Anſtrengungen, das Gemeindlein gufrecht zu erhalten. Sonntagsſchule und Schwe⸗ 
ſtern-Miſſionsverein haben ihren ſtellen Fortgang. Br. Paul, der ſeit November un- 
ter uns weilt, konnte 2 Seelen taufen. — Amos Eckhoff, Schreiber, Aplington, Jowa. 


Buffalo Center, J. Jäger, Prediger, Juli 1908. Gottes Wort wurde 
reichlich verkündigt, trotzdem fehlt es an geiſtlichem Leben. —— ziemlich gut be 
ſuchte Verſammlungen. Es wurden 2 Seelen auf der Station Brill getauft. Frauen- 
verein iſt tätig, Jugendverein beſteht unter Schwierigkeiten und * iſt 
— pfehlen uns der Fürbitte. — J. A. Arends, Schreiber, Buffalo Center, 

owa. 


Elgin, J. G. Dräwel, Prediger, Mai 1907. Jeſus, unſer Steuermann, hat 
das Gemeindeſchifflein geſteuert, und ſo lange Er am Steuer iſt, wird es gut gehen. 
Gottes Wort wurde rein und lauter von unſerem Prediger verkiindigt und als Frucht 
de: ſelben konnten wir 8 Seelen taufen. Die Vereine ſind tätig und der Gemeinde 
ein Segen — Carl Hackmann, Schreiber, Elgin, Jowa. 


George, 1. Gem., J. Jordan, Prediger, Oktober 1903. Wir ſind Gott, der 
über uns gewaltet hat, zu unendlichem Dank verpflichtet, denn es hat Ihm in ſeinem 
weiſen Rat gefallen, uns noch mit Mut und Zuveriicht in die Zukunft blicken zu laſ⸗ 
ſen, daß die Arbeit, welche wir verrichten, nicht vergeblich ſein wird. J. S. Janßen, 
Schreiber, Ro> Rapids, Jowa. 


George, 2. Gem., C. Swyter, Prediger, Februar 1909. Rithmen Gottes 
Gnade, noch ſtehen zu dürſen, trotz der Feinde Liſt. Die Verſammlungen in der 
Stadt, ſowie auf 2 Stationen werden gut beſucht. Die Station Ruſhmore, Minn., 
mußte aufgegeben werden, da die meiſten von den wenigen Gliedern fortzogen. Der 

nenverem beſteht im Segen. Sonntagsſchule arbeitet unter Schwierigkeiten. — 

Dirkſen, Schreiber, George, Jowa. 

Parkersburg, predigerlos. Br. Wm. Paul von der Gemeinde Bu> Grove 
hilft uns, bis wir an Vorkehrungen treffen können. Verſammlungen werden den 
Umſtänden nach von Glie und Fremden gut beſucht. Bitten um den rechten 
Mann als Unterhirten. — J. H. Veld, Schreiber, Parkersburg, Jowa. 


Sheffield 2 C. Dallmus, Prediger, Sept. 1907. Gottes Wort wird reich⸗ 
lich verkündigt. M ten gerne Früchte in der rg, von Sündern — 5 2 
ben eine ary diry my "mx" ir — . iſt * =_—_ iſe tätig. 
untagsſchule wir ucht. ehen um einen ge n vom Herrn. 
1 ehaus, Schreiber, R. F. D. No. 3, Sheffield, Jive. Ne 
Steamboat Rock, A. Stern, diger, Dez. 1907. Haben Verſammlungen 
Sonntags nachmittags unb abends. Erſtere werden ehr gut beſucht, die letzteren ſind 


| icht ber ſegensreich. Sonntagsſchule i t lebendi d berechtigt 
ke eee Ber deen eee da monary ray if fa 


en Hoffnun er Frauenverein verſammelt ſich monat 
5 — Harm Folkers, Steamboat Rock, Jowa. 


Minneſota. 


Faribault, E. Otto, Prediger, Juli 1909. Freuen uns, in Br. Otto wieder 
einen Unterhirten zu haben. Er bedient uns alle 2 Wochen. Möge der Herr geben, 
daß das Wort vom Kreuz manchem zum * werde. Verſammlungen werden von 
den in der Nähe Wobnenden gut beſucht. Die Sonntagsſchule beſteht fort und alt 
und jung beteiligen ſich. — A. C. F. Witte, Schreiber, R. F. D. 9, Warſaw, Wis. 

Hampton, Emil Otto, Prediger, Juli 1909. Waren 9 Monate predigerlos. 
Freuten uns, Geſchw. Otto begrüßen zu können. Möge ihr Weilen unter uns reiche 
Früchte bringen zum ewigen Leben! Br. John Engler hilft mit am Netz des Evan⸗ 

eliums ziehen. 4 Seelen bekannten, Frieden gefunden zu haben. — Henry Engler, 
chreiber, Randolph, Minn. 

Hokloway, predigerlos. Konnten durch Br. Merkels Wirkſamkeit einige 


| Sonntagsſchüler taufen. Halten unſere Berſammlungen aufrecht und haben guten 


Fremdenbeſuch. Freuten uns, Br. George Puſt, Student, während der Ferien unter 
uns zu haben. Danken für Predigerbeſuch und Unterſtützung — C Henſelin, Schrei⸗ 
ber, R. F. D. No. 4, Appleton, Minn. 


Hutchinſon, Th. Störi, Prediger, Nov. 1905. Können nicht von ſichtbarem 
Erfolg berichten. Die Geſchwiſter halten in Liebe zuſammen. Die Sonntagsſchule 
verlor ihren Superintendenten durch den Tod. Hoffen auch fernerhin auf Gottes 
gnädige Führungen. — Theodor Fratzke, Schreiber, Hutchinſon, Minn. 

Minneapolis, A. Bölter, Prediger, April 1902. Können in dieſem Jahr 
von keinem Zuwachs berichten. Rühmen dennoch Gottes Gnade. Es gibt hier viel 
Gelegenhen, für den Herrn zu wirken. Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft, daß 
wir unſere Aufgabe mit Gottes Val löſen können. Die verſchiedenen Vereine be ⸗ 
mühen ſich, 1 an dem Werk. — John Witt, Schreiber, 178 Hillſide Ave. N., 
Minneapolis, Minn. 


Minnetriſta, F. H. Heinemann, Prediger, Okt. 1901. Durch gnädige Be- 
wahrung Gottes ſchauen wir auf das verfloſſene Jahr zurück. Können gute Teil- 
nahme der Verſammlungen berichten. Jugendverein beſteht zum Segen der Gemeinde 
und i herrliches Werk in der Förderung des geiſtlichen Lebens unſerer Jugend. 
Durften das 50' ige Beſtehen der Gemeinde feiern. Klein war der Anfang, — 
lich e - . Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein liebliches. 
— Ed. E. B. Schreiber, St. Bonifacius, Minn. | 

St. Paul, 1. Gem., C F. Stöckmann, Prediger, Jan. 1907. Freuen uns, 
dieſes Jahr die Konferenz beherbergen zu können Als Gemeinde wurden wir durch 
die klare und lautere Verkundigung des Wortes * Hätten gern geſehen, wenn 
auch von den vielen Freunden ſich eine Anzahl zu Gott bekehrt hätten. Jugend-, 
Geſang- und Schweſternverem find an der Arbeit. Ein Traktatverein wurde ge- 
gründet. Haben auch eine Miſſionarin bekommen. Schauen wohl ausgerüſtet in 
die Zukunft. — J. F. Desler, Schreiber, 1257 Arkwright Str., St. Paul, Minn. 


Weſt St. Paul, Jakob Herman, Prediger, Sept. 1908. Haben ein Jahr der 
Tätigkeit hinter uns und obwohl nicht ſo erfolgreich, wie wir es 2 ſehen, ſind 
wir doch dem Herrn dankbar. Des Sonntags morgens werden die mmlungen 
gut beſucht. Des Abends und zur Gebetsſtunde ſind ſie leider nicht, was fie ſein 
önnten. Auf der Station werden fie gut beſucht. Dort wurde die Kapelle renoviert. 
Eine Lot wurde neben der Kirche am eindeort gekauft — Henry Marks, Schrei- 


ber, 674 Goff Ave., St. Paul, . 
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Sharon, predigerlos. Wir verſammeln uns regelmäßig zur Sonntag8\<nle 


- und jeden dritten 22 haben wir — — geleitet vom Staatsmiſ⸗ 


r, Br. Langlotz. Es ſind noch acht Familien hier auf dem Lande und wir hoffen 
mer noch, daß der Herr uns aufhelfen wird. — S. F. Steinberg, Schreiber, Ottawa. 


Winona, O. Autritt, Prediger, Mai 1905. Obſchon nicht viel zu berichten iſt, 
haben wir doch Urſache, dem Herrn zu danken. Er hat ſein Häuflein noch erhalten. 
4 Seelen wurden getauft, andere ſtehen uns nahe. Die Kirchenſchuld iſt getilgt. 
Verbeſſerungen wurden am Eigentum vorgenommen. Sonntagsſchule und Jugend- 
verein ſind noch im Gange. Prediger und Gemeinde wirken zuſammen — Auguſt 
Schrandt, Schreiber, 405 E. Mark Str., Winona, Minn. 


Süd⸗ Dakota. 


— 

Avon, G. E. Lohr, Prediger, April. Der Herr hat uns durch ſeine Gnade be⸗ 

wahrt und in Liebe und Eintracht erhalten. Durften 12 Perſonen auf das Bekennt⸗ 

nis ihres Glaubens taufen und eine ſchöne Anzahl durch Briefe und Erfahrung in 

unſere Gemeinde aufnehmen. Verſammlungen werden gut beſucht. Vereine arbei⸗ 

ten im Segen. Haben eine große Jugend und flehen, daß der Herr es uns gelingen 
laſſe, ſie Ihm zuzuführen. — John Burbeck, Schreiber, Avon, S.⸗Dak. 


C on cellor, predigerlos. Von ſichtbarem Erfolg haben wir wenig zu rüh⸗ 


men. er Prediger, Br, C. Swyter, hat uns im Februar verlaſſen. Br. F. Win- 
drup von der Schule wirkte dieſen Sommer unter uns. Unſer Gebet iſt, daß der Herr 
uns bald einen Unterhirten ſenden möchte. Die Sonntagsverſammlungen werden 
gut beſucht. Sonntagsſchule iſt — Frauen- und Jugendverem beſtehen. 
— D. W. Heidland, Schreiber, Lennox, S.-Dak. 


Emery, H. Dallmann, Prediger, April 1907. Das vergangene Jahr brachte 
Freud und Leid. Der Herr gab ſeinem Volke Willigkeit, Ihm ein Haus im Städt⸗ 
n zu bauen. Mit Ausnahme von etwa $200, die von auswärts kamen, und einer 
kleinen Schuldenlaſt hat die Gemeinde alles bezahlt. Dies gibt uns zwei Kapellen 
leine auf dem Lande). Hatten eine Anzahl Bekehrungen. ben noch immer ein 
verſp des Arbeitsfeld, wo das Wort Gottes durch unſeren Prediger in kräftiger 
Weiſe vertündigt wird. Manches iſt extra gut vieles iſt gut, anderes könnte beſer 
ſein. Wir vertrauen dem, der die Seinen nicht verſäumen will. — Bert Schröder, 
Schreiber, Emery, S.-Dak. 


Fairfax, B. Matzke, Prediger, 1 — 1906. Wir ſind mit unſerem Prediger 
in Liebe und Frieden verbunden. Wir freuen uns, einen ſolchen Mann zu haben. 
Es könnte manches beſſer ſein, aber da hat nicht immer der Prediger Schuld. Wenn 
wir als Glieder mehr beten möchten für ihn, würde es beſſer in der Gemeinde ſein. 
Durften 4 Seelen aufnehmen, 2 durch Taufe, 2 durch Briefe. Unſer 2 or hat in 
Boneſteel eine Miſſion angefangen. Haben unſer Kircheneigentum verbeſſert. — 
Katharina Wetzel, Schreiberin, Anoka, Nebr. 


Gregory, Herman Poppke, Prediger. Wir ſind ja nur eine kleine Land- 
emeinde, die größtenteils auf ſich ſeibſt angewieſen iſt, thre Verſammlungen und 
onntagsſchule kräftig aufrecht zu erhalten. Können — — nicht von großen Erfol- 
en berichten. Doch wurde ein Mann durch die Taufe aufgenommen. Etliche —— 
ehen uns nahe. Haben unſere Kirche nach innen und außen renoviert. ollten 
nicht ohne unſere Sonntagsſchule ſein, die unſere Freude iſt. Sie berechtigt zu Hoff⸗ 
nungen in der Zukunft. — H. W. Zobel, Schreiber, Gregory, S.-Dak. 


Madiſon, R. J. Hack, Prediger, März 1905. Das verfloſſene Konferenzjahr 
2 uns als Gemeinde ein bewegtes. Doch ſegnete der Herr das Wort, das durch 
r. Hae verkiindigt wird, ſodaß 18 Seelen dem Herrn in der Taufe folgten. Zur 
allgemeinen Aufmunterung diente das Aufleben der Gebetsſtunden. Sind gegen⸗ 
beim Bau einer Predigerw hnung. Haben beſchloſſen, bei der Nordweſtlichen 


— zu bleiben. Vereine ſind bemüht, in ihrer Sphäre ihre Aufgabe zu löſen. 
Ein Königstöchterverein iſt unter den jüngeren Schweſtern gegründet worden. — 
Henry Rohrer, Schreiber, R. R. 1, Madijon, S.-Dak. 


Salem, O. Olthoff, Prediger, Okt. 1907. Durch die Gnade Gottes ſtehen wir 
noch als Gemeinde. Wir können leider nicht von Bekehrungen berichten, ſehnen uns 
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aber von Herzen nach einer Erquikung vom Angeſichte des Herrn. Br. O. Olthof, 
Sr., bedient uns ny ery, jeden Monat mit dem Wort. Br. Otto Olthoff von der 
Schule wirkt unter uns dieſen Sommer. Möge der Herr ſeine Arbeit ſegnen! Die 
Gemeinde iſt mit dem Prediger in Liebe verbunden. — Wm. Wobig, Schreiber, R. R. 


2, Canova, S Dak. 


Spring Valley, O. Olthoff, Prediger, Nov. 1906. Können nicht von ſicht- 
barem Erfolg berichten. Unſer Feld iſt ein hartes, doch wiſſen wir, daß unſere Ar 
beit nicht vergeblich iſt in dem Herrn. Wir verſammeln uns jeden Sonntag. Br. 
Olthoff bedient uns zwei Sonntage im Monat und in ſeiner Abweſenheit leitet unſer 
Diakon die Verſammlungen. r hoffen und beten, daß der Herr noch Sünder ret- 
ten möge. — Klaus Buſemann, Schreiber, Caniſtota, S.⸗Dak. 


Naper, Nebr, B. Maße, Prediger, Juni 1906. Das verfloſſene Konferenz⸗ 
jahr war ein ruhiges. Wurden durch die 1 Br. Matzkes geſegnet. Er arbei- 
tet ——— weiter für Gottes Sache. Haben Fremdenbeſuch. Durch Tagung 
der Süd⸗Dakota⸗Vereinigung in unſerer Mitte kamen 2 2 zur Bekeh- 
rung. Eine andere Seele kehrte wieder zur Gemeinde zurück. ttet für uns, daß 
der Herr uns auf unſerem großen Miſſionsfelde Sieg ſchenken möge. Im Irdiſchen 
ſind wir durch Hagel heimgeſucht worden, ſodaß manche faſt die ganze Ernte verloren 
haben. — Fred. Martin, Schreiber, Naper, Nebr. 


Wis con fin. 


Ableman, Willibald S. Argow, Prediger, April 2 Herr hat ſich Jen 
Arbeit und Verkündigung ſeines Wortes bekannt und konnten wir 2 liebe Seelen 
durch Taufe aufnehmen und glauben und hoffen, daß noch weitere Siege folgen wer⸗ 
den. Die gottesdienſtlichen Verſammlungen werden nach Verhältnis gut beſucht. 
8 und Jugendverein ſind müde und ruhen ein wenig. Die Sonr tagsſhhule 
iſt ag? doch wird auf Hoffnung gearbeitet. — E. J. Eſchenbach, Schreiber, Able- 
man, Wis. 

Concord, P. C. A. Menard, Prediger, Nov. 1904. Stehen noch als ein 
Denkmal der Gnade des Herrn. Der Herr bat uns als Gemeinde und als Einzelne 
den Segen ſeines Wortes und ſeiner Verheißung reichlich erfahren laſſen und uns als 
Gemeinde in Frieden verbunden. Unſer langjahriger Sonntagsſchulſuperintendent 
iſt von uns fortgezogen, doch wird in der Sonntagsſchule nach wie vor den Kindern 
die Erkenntnis des Wortes gereicht. Mit unſerem Prediger in Liebe verbunden, 
treiben wir gemeinſam das Werk des Herrn, hoſſend, daß der ausgeſtreute Same ſei- 
nerzeit uns Erntefreuden bringen wird. — C. W. Bolz, Schreiber, R R. 1, Box 80, 
Helenville, Wis. 

Koſſuth, T. F. Baumgärtner, Prediger, Okt. 1900. Unſere regelmäßigen 
Berſammlungen werden gut beſucht. Gottes Wort wurde uns zum Segen, denn wir 
konnten dieſes Konferenzjahr mit einem ſchönen Tauffeſt beſchließen, wo 3 Sonntags- 
ſchüler dem Herrn in der Taufe folgten. Die Sonntagschule gedeiht und berechtigt 
zu guten Hoffnungen. — Henry Ahlswede, Schreiber, R. R. 6, Manitowoc, Wis. 


La Croſſe; E. Berger, Prediger, Aug. 1908. Der Herr hat uns in Gnaden 
erhalten und wir danken Ihm für ſeine Segnungen. Wir wurden durch die lautere 
Verkündigung des Evangeliums und treue Arbeit unſeres Predigers erbaut. Wäh⸗ 
rend der Sommermonate wurde den Kindern deutſcher Unterricht erteilt. Sehr guter 
guanendeſus iſt auf der Station Mound Prairie und gibt Hoffnung auf Erfolg. 

ereine und — ſind an beiden Orten rege. Sehnen uns nach einer Neu- 
belebung und Ausgießung des Heiligen Geiſtes. — F. Howley, Schreiber, R. F. D., 
La Croſſe, Wis. 
_ Lebanon, P. C. A. Menard, Prediger, Nov. 1904. Der hat uns den 
Segen ſeines Wortes reichlich geſchenkt und uns gefördert und erbaut. Hatten als 
Gemeinde das Vorr in Berbindung mit der Wisconſin-Vereinigung unſer 60. 

ubiläum zu feiern. r noch einer der Gründer, unſer Seniordiakon Br. Jäger, 
onnte ſich mit uns bei dieſer Feier freuen. Die Vereine legen d ans Werk in 
Gemeinde und am gemeinſamen Werk Unſer Gebet iſt: Gott, ſende uns die Fülle 
Deines Geiſtes ! — O. W. Schröder, Schreiber, R. R. 3, Watertown, Wis. 
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Le Roy, predigerlos. Wir ſind jetzt predigerlos und werden ſchwerlich einen 
— wieder berufen können. 1— 8 von unſeren Gliedern durch Briefe an die 
Gemeinde Watertown verloren. Als Gemeinde wünſchen wir, daß die Brüder Pre⸗ 
diger uns von Zeit zu be ſuchen möchten, um uns das Wort Gottes zu verkündi⸗ 
gen. — H. L. Jung, Schreiber, Knowles, Dodge Co., Wis. 

1 


waukee, 1. Gem., F. W. C. Meyer, Prediger, Nov. 1900. Die Gemeinde 
w erbaut, belehrt und geſtärkt in ihrem Glauben durch die Predigt des Wortes. 
Die ſtarke Einwanderung kam uns inſofern n hu ut, indem wir viele ruſſiſche und un- 

e Vereine blühen. Leider iſt auch man- 


— Geſchwiſter aufnehmen konnten. 

Glied lau und 4. ltig. Unſere Miſſionarm arbeitet in: und außerhalb des 
Gemeindekreiſes. Die Südſeits⸗Sonntagsſchule arbeitet im Segen. — Henry J. 
Müller, Schreiber, 1919 Monroe Str, Milwaukee, Wis. 


ahnen, viel weniger erwarten — G. H. Ahlswede, 
waukee, Wis. 


North Freedom, Willibald S. Argow, Prediger, April 1905. Rühmen 
Gottes Gnade, daß Er uns erhalten hat. Unſer Prediger, mit dem wir in Liebe ver- 
bunden ſind, verkündigt das Wort Gottes rein und lauter hier ſonntäglich und auf 
der Station Mauston ſo oft als tunlich. Br. O. R. Schröder half uns in den ver⸗ 
längerten Verſammlungen. Sonntagsſchule macht uns Freude. r Jugendverein 
iſt fleißig, Schweſternverein iſt rege und ſammelt ſeine Gaben. Blicken hoffnungsvoll 
in die Zukunft und bitten um die ttung unſerer Jugend und unbekehrten Freunde. 
— Albert Lange, Schreiber, North Freedom, Wis. 


Polk, predigerlos. Dürfen die Liebe und große Geduld unſeres Gottes rüh⸗ 
men. Obgleich predigerlos, verſammeln wir uns doch regelmahig Sonntags morgens 
ur Gebets- und Erbauungsſtunde. Sind der Zahl nach weniger geworden. Die 
onntagsſchule iſt eingegangen. Obwohl klein an der Zahl, ſo hören wir nicht auf, 
das Kreuzespanier aufrecht zu halten und für den Herrn und ſein Recht zu kämpfen. 
— Alma H. Klieſe, Schreiberin, Jackſon, Wis. 


Pound, deutſche Gem., F. W. Socolofski, Prediger, Aug. 1908. Das ver- 
floſſene Jahr war eines der erfolgreichſten ſeit Beſtehen der Gemeinde. 29 Seelen 
wurden getauft. Eine gute Predigerwohnung wurde gekauft, obwohl noch Schulden 
auf derſelben ſind. Unſere Station Gillett wird regelmäßig monatlich bedient. Die 
Berſammlungen werden dort gut beſucht. Auch das 10 Meilen entfernte Lina iſt eine 
offene Tür. 1 iſt aufgewacht und Sonntagsſchule iſt in blühendem Zu⸗ 
ſtande. — C. G. Groß, Schreiber, Pound, Wis. 


Pound, 1. polniſche Gem., C. W Strelec, Prediger. Die Verkündigung 
des Wortes brachte Früchte, 51 Seelen wurden durch die Taufe und 10 durch Wieder⸗ 
aufnahme der Gemeinde hinzugetan. Auch am Bauen der neuen Kirche, welche uns 
$16 000 koſtete, war uns der Herr gnddig. Verſammlungen werden gut beſucht. 
Sonntagsſchule erfreut ſich, eines beſtandigen Gedeihens. Jugendverein iſt tätig — 
Michael Will, Schreiber, Pound, Wis. 


Pound, 2. polniſhe Gem., predigerlos. Sind dem Herrn dankbar für die 
Segnungen, die une zuteil geworden ſind durch die Mithilfe Br. Socolofski. 43 
Seelen konnten getauft werden. Es fehlte aber auch nicht an allerlei Widerwärtig⸗ 
keiten. Im Vertrauen auf Gott dürfen wir weiter für Ihn wirken. Haben unſere 
Schuld getilgt. — John Koſtrewa, Schreiber, Pound, Wis. 


Racine, — 4 Hatten die Freude, in dieſem Jahr 17 Sonntagsſchüler 
ju taufen. Neben dieſer Freude zeigte ſich der Trennungsſchmerz, hervorgerufen 

urch das Wegziehen unſeres Br. Schröder, mit dem wir über 6 Jahre in Liebe ver⸗ 
bunden waren. Hoffen, daß uns Gott bald den rechten Mann ſenden wird, denn wir 
haben hier noch eine große Arbeit zu tun. Unſere Miſſionarin, Schw. Weeldreyer, 
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ründete einen Junior- und Tabea-Verein. — Jakob Scheuß, Schreiber, 822 Cliff 
five. Racine, Wis. 


Sheboygan, Emil Müller, iger, Okt. 1908. Sind durch Wegzug kleiner 
eworden, doch hoffen wir, mit des Herrn Hilfe wieder vorwärts zu kommen. Unſere 
chulden ſind bezahlt worden. Wir bedauern ſehr, daß unſere ionarin, Schw. 

Neve, uns verlaſſen hat, um der 1. Gemeinde St. Paul zu dienen. den Vereinen 
wird gearbeitet jo viel der Herr Gnade gibt. — Carl Erbach, Schreiber, 1927 W. 7. 
Str., Sheboygan, Wis. 

Watertown, F. S. Görgens, Prediger, Sept. 1908. Haben viel Urſache, 
Gott zu danken. Br. | wirkt nun ein Jahr unter uns. 9 Seelen — 
durch die Taufe und 12 durch Brieſe aufgenommen werden. Die Sonntagsſchule 
und die Vereine haben ihre regelmäßigen Zuſammenkünfte und erfreuen ſich Ge- 
deihens. Gott gebe, daß wir wachſen und zunehmen mögen! — Wm. Krauſe, Schrei⸗ 
ber; 1066 Boomer Str., Watertown, Wis. 


Wauſau, H. Schnuit, Prediger, Juli 1907. Schauen auf ein geſegnetes Jahr 
urück. Das Evangelium bezeugte ſich als eine Gotteskraft und 28 Seelen folgten 
— Herrn in der Taufe. Leider haben auch einige die Welt wieder lieb gewonnen, 
andere haben ſich der verkehrten Heiligungslehre zugewandt. Durften einen not⸗ 
wendigen Anbau der Kirche vornehmen, ſodaß wir jezt unſer eigenes Taufbaſſin 

— 8 uns Eurer Fürbitte. — F. Buß, Schreiber, 812 Chicago Ave., 
uſau, . 


Wayne, predigerlos. Wir ſind nur — eine kleine Zahl. Wir verſuchen uns 
ſonntäglich 4 erbauen und haben Sonntagsſchule. Br. E. Otto hat uns im Juni 
verlaſſen. et für uns. — C. L. Jung, Schreiber, R. R. 3, Weſt Bend, Wis. 
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In Memoriam. 
Heimgänge während des Jaßbres. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlihen Konferenz. 


Argow, W. S., North Freedom, Wis. 

Autritt, Oskar, 403 W. Wabaſha Str., Winona, Minn. 
Baaſener, John, Pierz, Minn. 

Baumgärtner, T. F., R. 6, Monitowoc, Minn. 
Berger, Emil, 721 Ferry Str., La Croſſe, Wis. 
Bolter, A., 2122 Dupont Ave. N., Minneapolis, Minn. 
Dallmann, H., Emery, S.-Dak. 

Dallmus, C. F., Sheffield, Ja. 

Driwel, J. G., Elgin, Ja. | 

Görgens, F. S., 214 Diviſion Str., Watertown, Wis. 
Hack, R. J., 307 Liberty Ave., Madiſon, S.-Dak. 
Heinemann, F. H., St. Bonifacius, Minn. 

Herman, J., 528 Stryker Ave., St. Paul, Minn. 
Jäger, J., Buffalo Center, Ja. 

Janzen, E. C., Steamboat Rock, Ja. 

Jordan, J., George, Ja. 

Köſter, Dettmer, Aplington, Ja. 

Koſe, S. A., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 
Langlotz, C. C., Box 138, Hopkins, Minn. 

Lohr, G. E., Avon, S.-Dak. 

Matzke, B., Fairfax, S.-Dak. 

Menard, P. C. A., R. 2, B. 20, Watertown, Wis. 
Meyer, F. W. C., 606 Garfield Ave, Milwaukee, Wis. 
Müller, Emil, 1109 N. 10. Str., Sheboygan, Wis. 
Olthoff, O., Emery, S.-Dak. 

Otto, Emil H., R. 3, Faribault, Minn. 

Pahlke, F., Juneau, Wis. 

Paul, W., Aplington, Ja. 

Poppke, Hermann, Gregory, S.-Dak. 

Schnuit, Henry, 1212 6. Str., Wauſau, Wis. 
Socolofski, F. W., Pound, Wis. 

Stern, A., Steamboat Rock, Ja. 

Stöckmann, C. F., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Stört, Thos., Hutchinſon, Minn. 

Strelec, C. W., Pound, Wis. 

Swyter, C., George, Ja. 

Thiel, H., Lakeland, Minn. 
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Konſtitution. 


— — — 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 


1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährtiche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich be⸗ 

iehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften oll 
s Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu 
verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und 
auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum 
| Segen zu werden. ; 

2 Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk dec In und Aus- 
lantiſchen Miſſion zu betreiben. Die jädrlichen Verſammlungen ſollen be- 
onders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache 
2 inge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Benin lungen zu 

treffen. 


III. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchlie ßen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und 
(es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) 
— durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die 
Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der 
jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. Jede regel- 
— angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch 
drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes folgende volle 100 
Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Jrrlehren oder ſonſtigen Unord- 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden find. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
beit angenommen oder verändert werden können. 


zw 
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VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen. bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimm zettel geſchehen, nach⸗ 
dem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmebr- 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtell⸗ 
me SN gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen Stelle 
einnehmen ſoll. 


VII. 


Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe er⸗ 
wählt werden, welche mit einander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon⸗ 
1 in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit 
reitet. | 


IX. 


Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als 
Miſſionsſekretär dient. . 

1) Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl, jährlich einen oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen 
Miſſionskomitee vertreten. Der Miſſionsſekretär, der zugleich Vertreter im 
Allgemeinen Miſſionskomitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, da- 
nach die übrigen Vertreter. | 

2) Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz 1 das Miſſionswerk in der 
Zwiſchenzeu überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 

3) Der Schazmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll jedoch 
nicht mehr als $100 und nicht weniger als $75 in Kaſſe haben; alles andere 
ſol er ſofort dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz 
einen jährlichen Bericht vorlegen. 

4) Das Miſſionskomite ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt 
werden. 

5) Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor der 
Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbeydrde verſammeln, über die Miſ- 
ſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konfe- 
renz zur Avſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen 
Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammein, 
um ſc regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſiger und Protokoll ⸗ 
führer zu wählen. | 

6) Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
faſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee daruber be- 
raten und ſich dann durch den Kepriſentanten der Konferenz, welcher zugleich 
auch Miſſionsſekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſetre 
tar wenden. 


X. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 
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